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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peterswaldau (Schleifen), 16. Mai. (W. T.) 
Von geſtern Nachmittag 2 Uhr ab wurde die 
Gegend des Eulengebirges von einem furchtbaren 
Unwetter heimgeſucht. Felder und Saaten wurden 
durch wiederholte Hagelſchauer und wolkenbruch⸗ 
artigen Regen verwüſtet; die Dörfer Kaſchbach, 
Schmiedegrund und Steinſeifersdorf überſchwemmt, 
Scheunen, Ställe und Brücken weggeriſſen, die 
Chauſſee von Kaſchbach bis Ulbrichhain mehrfach 
durchbrochen. 

Bremen, 16. Mai. (W. T.) In Folge eines 
Wolkenbruchs iſt der Bahndamm bei der Station 
Emmingen, auf der Strecke Soltau-Munſter⸗ 
unkerſpült. Die Eiſenbahnverbindung Berlin- 
Bremen iſt bis auf weiteres unterbrochen; die 
Züge werden über Magdeburg und Hannover 
geleitet. 

Trautenau, 16. Mal. (Privattelegramm.) In 
Jolge der zunehmenden Strikes der Gruben- 
arbeiter des Waldenburger Reviers ſtellen die 
Nordweſt-Pardubitzer Bahnen ihre Kohlenzüge ein. 

Rom, 16. Mai. (Privattelegramm.) dem Grafen 
Antonelli iſt es gelungen, mit König Menelik ein 
Abkommen bezüglich der eventuellen Beſetzung 
von Asmara und Keren durch die italieniſchen 
Truppen abzuſchließen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 
Oom Wolff'ſchen Bureau.) 


Hamburg, 15. Mai. Heute Mittag fand die 
feierliche Eröffnung der Gewerbe- und Induftrie- 
Ausftellung ſtatt. Nach dem von den vereinigten 
Männergeſangvereinen geſungenen einleitenden 
Liede „Brüder, reicht die Hand zum Bunde“ 
hielt der Vorſitzende des Ausftellungs-Comitss 
Albertus Frhr. v. Ohlendorff die Eröffnungsrede, 
legte Entſtehen und Zweck der Ausftellung dar 
und ſprach den herzlichſten Dank allen Mithelfern 
an der Kusſtellung aus, namentlich dem Senate 
und der Bürgerſchaſt gamburgs, den Magiſtraten 
der Nachbarſtädte und den Spendern von Ehren- 
preiſen. Hierauf ſpielte das Orcheſter „Stadt 
Kamburg an der Elbe Auen“ und Frhr. v. Ohlen- 


Dorff richtete an ben Bürgermeiſter Peterſen die 


Aufforderung, die Ausſtellung zu eröffnen. Bürger- 
meiſter peterſen gab einen Rückblich auf Kam- 
burgs Vergangenheit; in früheren Zeiten wäre 
es rein unmöglich geweſen, ein Unternehmen, wie 
dieſe Ausſtellung, in ſo kurzer Zeit ins Leben zu 
rufen; die Fortſchritte der Induſtrie auf dem 
Gebiete der Glektrichät und des Dampfes hätten 
ſolche großartige Leiftungen ermöglicht. Bürger- 
meiſter Peterſen ſchloß mit einem Hoch auf Se. 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm, den Schirmherrn des 
deutfchen Fleißes. die Verſammlung ſang im 
Anſchluſſe hieran die Nationalhymne. Bürger- 
meiſter Peterſen erklärte die Ausftellung für er- 
öffnet. Unter den Klängen des Orcheſters unter ⸗ 
nahmen ſodann die geladenen Gäſte einen Rund- 
gang durch die Ausftellung. 5 
München, 15. Mai. den letzten Nachrichten 
aus Hohenſchwangau zufolge iſt in dem Leiden 
der Königin- Mutter ein Stillſtand eingetreten, 
die Lage jedoch trotzdem gleich bedenklich. Der 
Prinzregent begrüßte heute Vormittag die Königin⸗ 
Mutter, welche durch den Beſuch ſichtlich er⸗ 
freut war. 
„München, 15. Mal. Der Einlieferungsiermin 
für die diesjährige Kunſtausſtellung iſt für 
Münchener Künſtier bis zum 1. Juni, für aus- 
wärtige bis zum 10. Juni hinausgeſchoben 


worden, Die Eröffnung bleibt auf den 1. Juli 
ſeſtgeſetzt. 
Wiesbaden, 15. Mal. Die Kaiſerin von 


Deſter reich, deren Befinden fortgeſetzt die beſten 
Fortſchritte macht, kehrt am 23. d. Mis. zunächſt 
zu vier wöchentlichem Kufenthalt nach Lain; zurück 
und begiebt ſich alsdann nach dem holländiſchen 
Seebade Zandvoort. 

Wien, 15. Mal. Der Kaiſer empfing heute 
den Geſandten der Vereinigten Staaten, General 


Lawton, in Abſchiedsaubienz, ſodann den neuen 
g ſoſche Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und 
Creditive überreichte. — die für den 19. d. M. 
von antiſemitiſchen Gemeinderäthen nach der 


Geſandten der Union, Oberſt Grant, welcher ſeine 


Volkshalle des neuen Rathhaufes einberufene 
große Verſammlung if von der Polizei ver- 
boten worden. 


Wien, 15. Mai. Der Präſident des oberſten 


Gerichtshofes », Schmerling wurde heute an- | 
geſchrieben: 


läßlic) ſeines ſechszigjährigen Dienstjubiläum 


von den Vertretern der oberſten Gerichtsbehörden, 
ſowie vom Juſtizminiſter und dem Oberſtkämmerer 
Grafen zu Trauttmansdorff⸗Weinsberg beglüc- | 
wünſcht. Der zweite Präſident des oberſten ®e- | 
richtshofs, Dr. v. Stremayr, verlas ein kaiſerl. 
Handſchreiben, in weſchem der unvergänglichen 
Derdienfte des Jubilars gedacht wurde. Sodann 
hielt Dr. v. Stremayr eine anſprache an den 
Jubilar, in welcher er den unerſchütterlichen Rechts- 

nn Schmerlings rühmend hersorhob, welcher 
den oberſten Gerichtshof von den politiſchen 
Tagesſtrömungen und den Rückwirkungen des 
Kampfes der Nationalitäten freihlelt, und über- | 
reichte dem Jubilar als Ehrengabe eine die Auftria | 


darſtellende Statuette. Schmerling dankte, ge- 


lobte für den Reit feines Lebens wie bisher, den 


Intentionen des Monarchen entſprechend zu wirken, 


a 5 8 i 
gab dem Gefühle der Treue, Anhänglichheit, ziehe | und den Herrn Dr. Kammacher verpflichten, eine Der- 


und Dankbarkeit für den Kaiſer Ausdruck und 
brachte ein dreifaches ſtürmiſch aufgenommenes 


Voch auf den Kaiſer aus. 
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Das Herrenhaus nahm das Budget und das 
Finanzgeſetz für 1889 unverändert an. 

Peſt, 15. Mai. Die meiſten Morgenblätter 
conſtatiren, daß der Unterrichtsminiſter Eſakn 
in Folge der Oppoſition der liberalen Partei 
gegen die profectirte Errichtung katholiſcher 
Knabenerziehungsinſtitute in aller Form die 
Por tefeuillefrage geſtellt habe; die Verhandlung 
hierüber dauere noch fort. 

Bern, 15. Mai. Der Bundesrath beſchloß, zur 
Begrüßung des Königs von Italien, welcher 
ſich am nächſten Montag, den 20. d., durch die 
Schwei) über Baſel nach Berlin begiebt, den 
Bundespräſidenten Hammer, den Vicepräſidenten 
Ruchonnet und den Bundesrath Ddroz, als Vor- 
fene des Departements des Auswärtigen, zu ent- 
enden. 

Rom, 15. Mail. Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Kairo richtete der Mahdi 
an den Khedive ein Schreiben, in welchem er 
demſelben den Sieg der Derwiſche über die 
Abeſſunier anzeigt. dem Schreiben habe ein 
Brief der Königin Victoria an den Negus 
Johannes beigelegen, welcher nach der Schlacht 
bei Metemmeh im Zelte des Negus gefunden wurde. 

Madrid, 15. Mai. Die amtliche „Gazeta“ ver- 
öffentlicht ein königliches Decret, durch welches 
die Regierung zur Ausgabe zweier neuer Serien 
kleiner Titres Aprocent. perpetueller Rente im 
Nominalbetrage von 100 und 200 Peſetos er- 
mächtigt wird. 

Stockholm, 15. Mal. Laut einem heute aus- 
gegebenen Bulletin erkrankte die Kronprinzeſſin 
vorgeſtern Abend an Seitenſtechen mit Sieber- 
ſymptomen, herrührend von einer linksfeitigen 


Lungenentzündung, welche ſich ſpäter eiwas weiter 


ausgebreitet hat. der Schlaf war Nachts weniger 


ut. Temperatur heute 37,7 Grad. — Die groß⸗ 


9 

herzoglich dadiſchen Kerrſchaſten haben deshalb 

ihre auf heute beſtimmte Abreiſe verſchoben. ’ 
Bukareſt, 15. Mai. Der König empfing geſtern 


den öſterreichiſchen Bejandten, welcher das äußerft | ' 


ſympathiſche und herzliche Antworifchreiben des 


Kaiſers von Oeſterreich auf die Notification der 


Ernennung des Prinzen Ferdinand zum Thron- 
folger überreichte. — Die Nachricht von einem an- 


geblichen Complot gegen den Fürſten Jerdinand 


von Bulgarien entbehrt jeder Begründung. 5 

Bukareſt, 15. Mai. Wie die „Agence Roumaine“ 
meldet, werden die Kammern durch ein decret 
des Königs für den 21. d. Mis. zu einer 1Utägigen 
Seſſion zuſammenberufen. RR: 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Mai. 
Die Strikebewegung unter den 


Bergleuten 
fieht naturgemäß fortdauernd im Vordergrunde 
des öffentlichen Intereſſes, namentlich, nachdem 
dieſelben mit der Entſendung einer Deputation 
von Arbeitern aus dem weſtfäliſchen Kohlen- 
verein nach Berlin in eine neue Phaſe ge- 
treten iſt. Dieſe Deputation iſt auch geſtern 
(Mitwoch) in Berlin geweſen und hat ihre 
Verhandlungen im Reichstage insbeſondere 
mit dem Abg. Dr. Fammacher, dem Vorſitzenden 
des Vereins für die Intereſſen des Bergbaues, 
fortgeſetzt. Man hoffte, wie man uns aus Berlin 
mitiheilt, in parlamentariſchen Kreiſen, daß dieſe 
perſönliche Berührung zu einem guten Reſultat 
führen würde. Jedenfalls hat ſich hierbei gezeigt, 


von welcher großen Bedeutung es iſt, daß die 


Dertreter der Arbeiter mit den Vertretern der 
Arbeitgeber Verhandlungen eingehen. Im münd- 


lichen Berkehr gleichen ſich Differenzen ſehr viel 


leichter aus, Mißverſtändniſſe werden ſchneller be- 
ſeiligt, als wenn man aus der Ferne nur mit 
vorher beſchloſſenen Erklärungen, die die Forde- 


rungen der Barteien gegenüberſtellen, verhandelt. | 
Im mündlichen Verkehr muß auch, zumal wenn 


beide Theile ihre Gleichberechüigung und die volle 
Freiheit des Handelns anerkennen, die Zemeinſam⸗ 
keit der Intereſſen und die Nothwendigkeit des 
Ausgleichs ſehr bald in den Vordergrund treten. 
der Strike, der jetzt vorliegt, iſt entſchieden einer 

er 


der Arbeiter 
erwünſcht, 


keit, 
gezeigt. 


Organiſation und Ruhe 
Es iſt daher dringend 


Arbeitnehmern jeder Zeit möglich zu machen, 


denen, die heut zu Tage als ſolche gelten. 
Von anderer Seite wird uns über dieſe Der- 
handlungen in Berlin von geſtern Nachmittag 


Die Erwartung, daß die Anbahnung perſönlicher Be- 
ziehungen zwiſchen den Arbeitern und den Arbeitgebern 
zu einer Annäherung der Betheiligten führen würde, 
hat ſich beſtätigt. Das Ergebniß der heute (am Buß 
tage) in einem Sprechzimmer des Reichstags fort- 
geſetzten Beſprechungen zwiſchen den Mitgliedern der 
Deputation und dem Abg. Dr. Kammacher, einem Mit- 
gliede des Vorſtandes des Vereins für die bergbau- 


unter ſtändiger Vermittelung der Abgg. Schmidt-Elber⸗ 
feld und Baumbach, iſt, wie man hört, ein aus 
10 Paragraphen beſtehendes Protokoll, welches ſich auf 
alle bei dem Strike in Betracht kommenden Punkte bezieht. 
Die Betheiligten geben ſich der Erwartung hin, daß 
auf Grund dieſer Verabredungen, welche für's erſte 
ſelbſtverſtändlich nur die drei Mitglieder der Deputation 


ſtändigung gelingt, welche dem Strike ein Ende macht. 
Heute Abend werden die Mitglieder der Deputation der 


cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme Abend und Montag früh. — Peſtellungen werden in der 
® Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk, — In 


5 wird von Tag zu Tag offenkundiger.” In dem 
ganzen Bericht über die Bochumer Bergleute-Der- 


größten, die wir jemals erlebt haben. 
In ihm hat ſich eine überraſchende Einmüthig- | 


wofür bei gutem Willen Mittel und Wege dazu 
leicht gefunden ſind. das wäre vielleicht eine 
wichtigere ſoclalpolitiſche Aufgabe, als viele von 


lichen Intereſſen des Oberbergamtsbezirks Dortmund, | 


wr 


ED 
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rer. 


Bergwerksbeſitzer, welche morgen 
empfangen werden ſollen, hier eintreffen und wird, 
wie man annimmt, Herr Dr. Fammacher das Protokoll 
denſelben zur Gutheißung vorlegen. Das Ergebniß 
dieſer Beſprechung ſoll morgen den Kohlenarbeitern 
mitgetheilt werden, worauf eventuell eine endgiltige 
Vereinbarung behufs Behandlung des Strikes erfolgt · 
Bis dahin wird über den Inhalt der Abmachung 
Schweigen beobachtet. 

Was nun den Eindruck anlangt, den die Ant- 
wort des Kaiſers auf die Anſprache der De- 
putation der Bergleute auf dieſe hervorgerufen 
hat, fo tritt in den bisherigen Berichten nur 
wenig hervor. die Warnung vor Verbindung 
mit den Socialdemokraten und die Worte, bei 
dem geringſten Widerſtand werde mit unnad- 
ſichtlicher Strenge eingeſchritten werden, wird 
hoffentlich dazu beitragen, die Girikenden in dem 
Eniſchluſſe, unter allen Umſtänden ungeſetzliche 
Ausihreitungen zu vermeiden, zu befeſtigen. Ber- 
hältnißmäßig am wichtigſten war, daß der Kaiſer, 
obgleich er den Contractbruch bei Beginn des 


Strikes tadelte, ſich jeder Aufforderung an die 


Arbeiter enthielt, zunächſt, wie die Gruben- 


verwaltungen verlangen, die Arbeit wieder auf- 
zunehmen. Bekanntlich iſt das auch der Stand⸗ 


punkt der Regierungsorgane, wie das von dem 
Herrn Baare veröffentlichte Schreiben des Ober- 
präsidenten v. Hagemelfter bewieſen hat. Nach den 
Keußerungen der Arbeſterdelegirten zu urtheilen, 
iſt an die ſofortige Aufnahme der Arbeit um ſo 
weniger zu denken, als die Arbeiter den für den 
letzten Monat rückſtändigen Lohn noch zu er- 
ten haben und ſomit zunächſt vor Geldmangel 
ſchützt find. 
Am heutigen Tage wird nun wahrſcheinlich 
ch eine Deputation der Arbeitgeber aus dem 
hlenrevier beim Kaiſer Audienz haben. Die 
putation beſteht aus den Herren Bergaſſeſſor 
abler, Geheimrath Haniel und Bergrath 
Velſen, denen ſich in Berlin der Vorſitzende 
Bergbaulichen Vereins, Dr. jur. Hammacher, 
anjchließt. Auf den Derlauf dieſer Audienz muß 
an angeſichts der Derhandlungen Kammachers 
t der Arbeiterdeputation und der Audienz der 
teren beim Kalſer doppelt geſpannt ſein. 
unter dieſen Umſtänden muß es überrafcen. 
die „Nordd. Allg. Z3ig.“, um ein Bild von 
in der weſtfäliſchen Arbeilerweltherrſchenden 
trömungen zu geben, einem dortigen Blatte 
n Bericht entnimmt, der mit den Worten be- 
n „Die Zügelloſigkeit der Strikebewegung 


Nie, 


ſammlung vom 9. Mai aber iſt von „Zügel- 
loſigkeit“ nur inſofern etwas zu bemerken, als 
ein Knappſchaftsälteſter nach Stöcker'ſcher Manier 


über die „jüdiſchen Kohlenbarone“ raiſonnirte. 


Die thatſächlichen Vorgänge im Girikegebiet ſeit 


dem 9. Mai beweiſen gerade im Gegentheil, daß 
die Bergleute ängſtlich bemüht find, Aus- 
ſchreitungen, die 


auf dieſem Wege möglich, den ſtrikenden Arbeitern 
die Sympathien der Bürgerſchaft der einzelnen 
Ortſchaften zu erhalten. Welches Intereſſe die 
„Nordd. Allg. 31g.“ hat, gerade in dieſem 
Augenblick ſolchen tendenziöfen Darſtellungen der 
Sachlage Raum zu geben, kann man nur 


errathen; ob dieſelben die beabſichtigte Wirkung 


haben werden, bleibt abzuwarten. 


Bezeichnend für das Beſtreben der Girikenden, | 
Ruhe und Beſonnenheit zu wahren, iſt ein Auf- 
ruf, den neuerdings das Central-Strikecomité 


erlaſſen hat, in welchem es heißt: 


„Kameraden! Laßt Euch nur nicht täufchen, glaubt 
ſolchen Nachrichten, wie ſie auch immer heißen mögen, 
nicht. Kaltet feſt an Euern Deputirten, und der Sieg 


iſt unſer! Die Herren Actionäre wiſſen ganz genau, 


daß wir ſiegen müffen, wenn wir feſthalten, und des- 


halb greifen ſie zu dem letzten Mittel, zur Provocirung 


von Krawallen, und hätten helle Freude daran, wenn 
wir uns zu irgend welchen Unruhen hinreißen liefen, | 


damit man uns mit Gewalt auseinanderſprengen 


könnte. Kameraden, dann aber hätten wir verloren! 


Darum ſeid beſonnen und ruhig!“ 


Vom 14. Mai wurde ferner der freiconſer⸗ 


vativen „Poſt“ gemeldet: b 
Die von Berliner Blättern geſtern gebrachten Nach- 
richten von Befürchtungen für die Maſchinen der Zechen, 


ſowie von Zuſammenrottungen der Bergleute und von 
wie ich aus den competenten 


Ausſchreitungen ſind, 
Stellen im ganzen Bergwerksrevier heute erfahren, 
völlig aus der Luft gegriffen. Die Bergleute halten 


11 e die Wirthſchaften find Tags über ge- | 
net. h 
Die „Dortm. Zeitung“ ferner ſchrieb dleſer 


Tage u. a.: 

Man muß mit der größten Anerkennung beſtätigen, 
daß ſeitens der Strikenden eine bewundernswerthe 
Ruhe gehalten wird. Auch der heutige Sonntag iſt er- 
freulicher Weiſe hier in Dortmund in vollkommenfter 


Ruhe verlaufen, und das will um ſo mehr heißen, als 
hier im Kühn'ſchen Saale eine große Derjammlung an- | 


geſagt war, die aufgehoben wurde, und als rund herum 
in der Gegend alle Wirths häuſer und dergleichen ge- 
ſchloſſen waren, währeud man hier in der inneren 
Stadt alles auf dem alltäglichen Stand ließ und nur 


in den Außenbezirken frühzeitigere Schließung verlangte. 


Es ſtrömten zwar viele Leute von auswärts hinein, 
trotzdem war das Getriebe auf den Hauptſtraßen kaum 
ſtärker als an den Sonntagen, und in den Nebenſtraßen 


war es ſogar, wohl in Folge der Aufforderung des 
Herrn Oberbürgermeiſters, ftiller als gewöhnlich. Wie 


ſehr es den Bergleuten aber felbft um Aufrecht⸗ 


erhaltung der Ruhe zu thun war, das bewies ſchon 


der Umſtand, daß man dieſer Tage in den Abend- 
ſtunden häufig die 
herumgehen ſah, um für Ruhe zu ſorgen. 


Bon wem rühren nun die tendenziöſen Berichte 


über Tumulte, drohende Anſammlungen unter 


den Gtrikenden und wer weiß was für ſchreckliche 
Gefahren für die Ruhe und Sicherheit etc. her? 
Es iſt tief bedauerlich, daß das officlöſe Wolff'ſche 


edition, Ketterhagergaſſe r. 


en Zeitungen zu Originalpreiſen 


vom Kaiſer 


ihre Sache nur ſchädigen 
können, zu vermeiden. Offenbar iſt es nur 


alten Kauer patrouillenartig 


„ AA TER 


ſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


Telegraphenbureau ſelbſt es iſt, welches dieſen 
Unfug verübt hat. So verbreitete dieſes Bureau 
am 13. Mai überall hin folgende Dortmunder 
Meldung: 

Die Arbeiterbewegung iſt im Zunehmen. Drohende 
Anfammlungen von Arbeitermaſſen find vor den Zechen, 
um den Betrieb der Waſſerhaltungsmaſchinen zu ſtören 
und die Gruben zum Erſaufen zu bringen. Banden, 
mehrere hundert Mann ſtark, ziehen umher, um die 
noch arbeitbereiten Bergleute zum Gtriken zu zwingen.“ 

Und nun ſtellt ſich dies alles als Erfindung, ja 
— noch ſchlimmer als das — als tendenziöſe 
Erfindung heraus, wahrſcheinlich zum Zwecke 
irgend eines Börſenmanövers inſcenirt. Es wird 
dies ausdrücklich conſtatirt von niemand ge- 
ringerem als dem Generalcommando des VII. 
Armeecorps, welches mit Bezug auf jene Dort- 
munder Meldung des offlciöfen Bureaus tele- 
graphiſch in der „Nordd. Allg. 3g.“ folgende 
Berichtigung veröffentlichen läßt: 


von Arbeitermaſſen u. ſ. w. iſt eine tendenziöſe Er⸗ 
1 um deren Berichtigung dringend erſucht wird. 

ie Haltung der Arbeiter ift nicht verändert. Jede 
Wiederaufnahme der Arbeit wird militäriſch beſchüßzt. 

Hoffentlich wird das officiöſe Telegraphenbureau, 
nachdem ihm ſo energiſch auf die Finger geklopft 
worden iſt, nun etwas mehr Gewiſſenhaftigkeit 
und weniger Tendenz bei ſeiner Berichterſtattung 
anwenden; hoffentlich dienen dieſe Zeugniſſe von 
dem ruhigen Verhalten der Arbeiter auch dazu, 
die namentlich in der conſervativen Preſſe ge- 
fliſſentlich verbreiteten gegentheiligen Angaben zu 
zerſtreuen. 

Ueber den gegenwärtigen Stand der Girike- 
bewegung in Rheinland Weſtfalen liegt aus 
Gelſenkirchen folgende telegraphiſche Meldung 
von geſtern Abend 7 Uhr vor: 

Im ganzen Oberbergamts-Bezirk Dortmund iſt irgend- 
welche weitere Störung der Ruhe nicht vorgekommen. 
Durch die Berichte über den Empfang der Arbeiter- 
Deputation beim Kaiſer erſcheint die Beilegung des 
Ausftandes nähergerücht. Bis geſtern war derſelbe 
noch überall ein vollſtändiger. Morgen früh findet 
eine Sitzung der Arbeiter - Delegirten von den Zechen 
des Kreiſes Gelſenkirchen ſtatt. 

Aus dem Aachener Revier wird berichtet, daß 
auf der Grube „Louiſe“ des Eſchweiler Berg- 
werkeverelns zu Pumpe ſeit vorgeſtern ungefähr 
zwei Drittel der Belegſchaft die Arbeit nieder- 
gelegt haben. Auf der Grube „Anna“, der be- 
deutendſten des Bergwerhsvereins, iſt alles ruhig. 
— Von heute wird ferner telegraphirt: 


Berlin, 16. Mal. (W. T.) Im Kachen - Eſch⸗ 


Ruhe. Die angeſagten Arbeiterverfammlungen 
haben nicht ſtattgefunden, dagegen wurde von 
Arbeitern der Grube Nothberg in Weiß weiler 
eine große Berſammlung abgehalten. 

Der Stand der Dinge in Schleſien hat ſich der⸗ 
art geſtaltet, daß auch hier eine immer größere 
Ausdehnung der Bewegung nicht mehr vermeid- 
lich erſcheint. Der „Breslauer Zeitung“ wird aus 
Waldenburg gemeldet: Die Zahl der in dem 
Kohlenrevier Strikenden beträgt gegen 6000; die 
Strikenden verlangen eine Lohnerhöhung von 
25 bis 30 Procent bei einer 10ſtündigen Arbeits- 
ſchicht. Von der „Glückhilfsgrube“ iſt dies bei 
ſofortiger Aufnahme der Arbeit zugeſagt worden. 

In Waldenburg iſt, nachdem vorgeſtern Abend 
zum Schutze gegen etwaige Ruheſtörungen ein 
Bataillon Infanterie aus Freiburg eingerückt war, 
geſtern Nachmittag 4½½, Uhr zur Verſtärkung ein 
weiteres Bataillon aus Schweidnitz eingetroffen. 

Ferner iſt der Oberpräſident v. Seydewitz, um 
die Vorkehrungen für die öffentliche Sicherheit 
perſönlich zu überwachen, dort angekommen. 

Auch im Königreich Sachſen fängt unter den 
Kohlenarbeitern die gleiche Bewegung an. Wie 
aus Chemnitz gemeldet wird, ſind geſtern die 
Belegſchaften von zwei Kohlenwerken des Zwickauer 
Reviers bei der Zechenverwaltung wegen Lohn- 
gufbeſſerung vorſtellig geworden. Für heute 
| (Donnerftag) iſt eine Derſammlung der Berg- 
arbeiter in Zwickau angekündigt. 
[Mittlerweile neigt die durch die plötzlich fo 
enorm verringerte Kohlenförderung hervorgerufene 


offictöfen Berliner „Polit. Nachr.“ ſchreiben be- 
weglich klagend im „Hinblick auf die Thatjache, 
daß England ſich anſchickt, ſeine Kohle en masse 

auf den nothleidenden rheiniſch⸗weſtfäliſchen Abſatz⸗ 
markt zu werfen“ u. a. Folgendes: 

„Die engliſchen Kohlengrubenbeſitzer machen ſich den 
Strike zu Nutze und der kohlenbedürftigen deutſchen 
Induſtrie erübrigt nur, aus ihren Betriebsmitteln den 
engliſchen Grubenbefigern zu einer ganz bedeutend 
erhöhten Rente 115 verhelfen. Und daran iſt es noch 
nicht genug. er ſich erinnert, welche Opfer die 
rheiniſch-weſtfäliſche Kohle gebracht hat, um das 
Monopol des engliſchen Minerals auf dem nordweſt⸗ 
deutſchen Conſumbezirk zu brechen, um der vater- 
ländiſchen Kohle den vaterländiſchen Abſatzmarkt zu 
ſichern, der ſagt ſich auch, daß der jetzige erneuerte 
Einbruch der engliſchen Kohle ſchwerlich ein vorüber- 
gehendes Ereigniß fein dürfte, ſondern den Keim nach- 
haltiger Conſequenzen in ſich birgt. Denn wir haben es in 
dieſem Falle nicht mit der Schaffung ganz neuer, un- 
gewohnter, und nur noihgedrungen ertragener Be- 
ziehungen zu thun, ſondern mit der Wiederanknüpfung 
alter, dem Gedächtniß keineswegs entſchwundener Ver⸗ 
hältniſſe, mit welchen die Betreffenden ſich umſo eher 


nuität der Leiſtungsfähigkeit des diesſeitigen Kohlen- 
bergbaues, mit Rückſicht auf die Stimmung der 
| Arbeitermaffen, durch den jetzigen Strike unmöglich ge- 
winnen kann.““ 

Um fo mehr liegt, ſollten wir meinen, Beran- 
laſſung für die Grubenbeſitzer vor, nachzugeben 
und den Forderungen der Arbeiter, die von allen 
unbefangen Urtheilenden zum größten Theile als 
berechtigt anerkannt werden, gerecht zu werden. 


Die Dortmunder Nachricht über drohende Anſammlung 


weiler Bergwerksbezirk herrſchte geſtern volle 


Calamſtät, der Kohlenmangel, immer mehr. die 


befreunden dürften, als das Vertrauen in die Conti⸗ 


ee" 
. 


Zum Alters- und Invatidilätsgeieh. 


Miniſters v. Böllſcher die Beſchlüſſe der zweiten 
Leſung des Alters- und Invallditätz-Geſetzes einer 
nochmaligen Durchſicht unterwirft, hat ihre Arbeiten 
nahezu beendigt. 
um wichtige principielle Aenderungen, als um die 
Kedaction ber Paragraphen und die Beſeiligung 
etwaiger Incorrectheiten. Ob die Conſervaliven 


mi ihren Forderungen (Aufhebung der Lohn⸗ 
Klaſſen, Einhellsrenie, Gewährung derſelben auch 
berufsgenoſſenſchaftliche Orga- 
niſation für die Landwirthſchaft) durchdringen 
werden, it fraglich. Nach der bisgerigen Haftung 
der Regierungen und der anderen Parteien im 


in Naturalien, 


Reichstage (mel der Nationalliberalen) 


it es 
immerhin zwelfelhaft, 


Nach dem Gezluſſe zer Melbourner Welt⸗ 
Auslleluns., 

Der deuiſche Reichscommiſſar für die Mel⸗ 

bourner Kusſtellung, gaiſerlieze Regierungsrath 


Herr Wermuth, iſt wieder in Berlin eingetroffen. 
Mit dem Reichscommiſſar zugleich hat auch der 
hie 


von der deutſchen Kunftgenoſſenſchaft für 
Austellung delegirte Maler, Lerr Schnars⸗- 
Alquiſt, den heimalziichen Boden wieder betreten. 


friebigenden 
transport derjenigen Kusſtellungsobjecte, welchen 


ift, wird ohne Schwierigkeit 


„Hohenstaufen“ nach Deuiſchland verladen werden; 


letzterer mußte jedoch in Folge Schraubenbruchs 
von der Heimreiſe vorläufig Abſtand nehmen, ſo⸗ 


daß die Mehrzahl der Züter mit den am 30. März 
bezw. 28. April von Melbourne fahrplanmäßig 
abgehenden Dampfern 
kommen iſt. 
mit den vom Reichscommiſſar ausgeſtellten Be- 


Elſen bahn. Frachter mäßigung von 50 Proc. ge⸗ 
nießen. 
der 


Ausſtellung verblieben; denn der 


Abtheilung ein recht umfangreicher. 


deulſchen Kunſt⸗ und Gewerbefleißes abzuringen. 
Als ganzes betrachtet nahm die deutſche Kus⸗ 
ſtellung unter den auswärtigen Abtheilungen 


unfireitig die dominirende Stellung ein, und es 
ward von allen Seiten anerkannt, daß Deutſch⸗ 


land nicht nur hinſichtlich der Anordnung und 
Kusſchmückung die übrigen Länder 
ſich gelaſſen, 


ſagl, ber Maſchinenhalle, der Textil-, Ehernikallen- 


und Genußmittelgruppe u. . w. — in erſter Reihe | 
Letzteres iſt auch in den Zury⸗ 
berichten mehrſach zum Kugbruck gelangt, wie 


geſtanden habe. 


ſchen Ausſtellern — wenige Ausnahmen abgerech⸗ 


net — großes Wohlwollen entgegengebracht hat. 
Es wird nun an der deutſchen Aunft und In⸗ 


dufirie fein, die Ausnutzung der errungenen Bor- 


thelle auf dem noch eine große Zukunft verheißen⸗ 5 ! 
geſammte umfangreiche Ausſchmückungswerk, daß; jetzt 


den auſtraliſchen Markle weilerzufühzren. 
Die Maasbefeſligungen. 


Brüſſeler Berichte ſtimmen darin überein, daß 
dle Maasbeſeſtigungsarbeiſen ſeit Eintritt der 
Sortichritie | 
machen. Die Haupuhätigkeit concentrirt ſich jetzt 
auf die Befeſtigungen, welche das Maasthal dei 


günſtigen Jahreszeit gan; enorme 


Namur ſperren werden. Die Aushebung des 
Grund und Bodens iſt ſchon ziemlich überall be- 
endet; demnächſt wird mit den Beiontrungs- 
arbeiten begonnen werden. Von fachmänniſcher 
Seite dringt man auf möglichſte Beſchleunigung 
des Werkes. 


Socialiſtengeſez in Schweden. 
Vorgeſtern it der von der ſchwediſchen Regierung 
dem Reichstage anläßlich des neulich in Stockholm 
abgehaltenen ſocialdemohratiſchez Tongreſſes 


vorgelegte Gele; - Entwurf, die Schärfung des 


Strafgeſetzes betreffend, von der erſten Kammer 


mit 83 gegen 25 Stimmen angenommen worben. ö 


Die zweite Kammer hat geſtern über denſelben 
nur in eingeſchränkter Form 
giexungsvorlage weg, wenn nicht eine vollftändige 
Einigung zwiſczen den Kammern erreicht wird. 

Der in Rum kagende Friedetzecongreßz 


hat vorgeſtern mit großer Majorität eine Zages- | 
ben Wunſch 


ordnung angenommen, welche 
ausſpricht, daß ſich die Regierungen behufs Der- 
minderung der allgemeinen Nüſtungen unter- 
einander verſtändigen müſſen, daß die militäriſche 


daß die Preſſe im Perein mit den Deputirten 
dieſe Anſichten populariſiren möchte. 

Gestern nahm der Congreß mit großer 
Majorität eine Reſolution an, in welcher der 
Wunſch ausgeſprochen wird, daß alle Bölker ihre 
Zollgeſetzgebung unter 
möglichſten Handelsfreihelt in Webereinfiimmung 
bringen möchten. 


ans: 


Kämpfe in Kiſchin. 


Eine im Haag eingetroffene officielle Depeſche 


aus Batavig vom vorgefirigen Tage meldet, daß 
die holländiſche Garniſon von Edi auf ber Küſte 


von Kiſchin von einer feindlichen Truppe ange- | 
griffen wurde. der Gouverneur von Atſchin 


ſchickte Berſtärßungen, welche nach heftigem 
Widerſtande den Feind in zwei Treffen ſchlugen. 
Der Derluft der Eingeborenen beläuft ſich auf 
100 Tode, der der Sollänber auf 5 Todte (ein 
Offizier und vier Soldaten) und 23 verwundete 
Soldaten. 


England und Afgheniſtan. 


Wie aus Calcutta vom 11. Mai gemeldet wird, 
beabſichtigt der Emir von Afghaniſtan den Sommer 


Es handelt ih dabei weniger 


hinter 
ſondern auch durch die Reich⸗ 
haltigkeit und Beſchaffengeit der in den Haupi⸗ 
gruppen — wie in der Kunftgallerie, dem Plano⸗ 


künftige Raheſtatt an die 


Wahrung der größt⸗ 


nördlich vom Hindukuſch zuzubringen. Der Dicekönig 
Die freie Commiſſion, weſche unter Vorſitz des 


und der Emir haben in der letzten Zelt freund- 
ſchaftliche Briefe gewechſelt. Abdurrhaman war 
beſonders erfreut über die telegraphiſche Depeſche, 
welche ihm die Königin kürzlich ſandte, als er der 
Ermordung entgangen war. die Beziehungen 
zwiſchen England und afghaniſtan haben allmählig 
die Geſtalt eines feſten und dauernden Bündnſſſes 


angenommen, und fo lange Abdurrhaman am 
zu befürchten, daß ſich 


bleiben? 
* In Gleitie ſtarb am 7. im 75. Lebensfahre 


Ruder bleibt, ſteht nicht 
dieſes Bündniß lockert. 


Deuschland 
h. Berlin, 15. Mai. 


präſentiren: 
Borlage zur Beſchlußfaſſung zugegangen: 
„Am Dienſtag, den 21. d. Mis., 10 Uhr Morgens, 


Kaiſer ſeſtlich empfangen in Rom, der König von Italien 


kreubig begrüßt in der deutſchen Reichshauptſtabt, das 
ſind beglückende Zeichen friedlicher Zeiten, 

Die übwickelung der Geſchäſte nach dem arn 
31. Januar b. 3. erfolgten Schluß der Ausſtellung 
hat, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ hört, einen be⸗ 
Beriauf genommen; auch der Rück ! 


reiche Zeichen gewaltiger, in der Freundſchaft der 


ben, Folge geben. Die geehrte Verſammiung erſuchen 


wir daher um folgenden Beſchluß: 1) die Königgrätzer⸗ 
Rrehe vom Anhalter Bahnhof bis zum Brandenburger 
Thor ſowie die Straße Unter den Linden ſollen zum 
Empfang des Königs von Italien würdig geſchmückt 


werden. 2) Für dieſen Zwech werden dem Magiſtrat 
150 000 Mk. aus der Poſition für unvorhergeſehene 


Ausgaben zur Verfügung geftell. Wir erſuchen, dieſe 
Vorlage als eine bringliche zu behandeln.“ 

zur Verſrachtung ge- I 
Inſoweit die Ausſtellunggobjecte 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß am nächſten 


Bea in der Giabtverorbneten-Derfammlung } 
die Vorlage mit überwälligender Mehrheit ange- 
ſcheinigungen versehen find, werden ſie zollfreien 1 1 3 brd 8 
Firigarig in Heutſchland finden und außerdem eine 


nommen werden wird. 


f 8 0 79 12 für den König 505 
ü Italien, welche die Berliner Studenten 1 | 
Ein bebeutender Procentſatz der nach u ee en 
Melbourne geſandien Güter iſt jedoch am Orte 
An- 
kauf von derartigen Objecten war in der deutſchen 


erlauchten Gafte in Form eines glänzenden 
Wagenzuges darzubringen gedenkt, hat der Bor- 
tende des Ausfchuffes, Ferr cand. math. Richard 
Looſe, heute eine Unterredung mit dem Halieni- 


ſchen Botſchafter Er 5 | 
Auf die Erfolge der Kusſtellung werden die ic c ien eee 


deutſchen Aünfiler und Induſtriellen mit Befriedi⸗ 
gung zurückblicken können, ſchon aus dem Geſichts⸗ 
punkte, daß es gelungen iſt, dem Auslande er- | 
neut ungetheilte Achtung vor dem Weiterſtreben 


erklärte ſich auf den ihm gehaltenen Vortrag gern 
bereit, ſeinem König das Erſuchen um Entgegen- 
nahme der ſiudeniiſchen Huldigung zu unterbreiten. 

* fu der aufgeſchobenen Reife des Kaiſers 
nach Braunſchweig!] äußert fih das „Braunſchw. 


Tagebl.“: 


Wir müſſen geſtehen, die ganzen Vorgänge erregen 
unſer Befremben, und nicht das unſere nur: weite 
Kreiſe der Bevölkerung empfinden eben daſſelbe. Die 


hieſigen Behörden waren, wir wiſſen nicht, von welcher 
alle 
Empfangs⸗ Vorbereitungen vor dem 11. d. Mis. abge- | 
ſchloſſen ſein müßten. Hiernach war Malie in der 

richteten ſich | 


Stelle aus, dahin verfländigt worden, daß 


ganzen Stabt verfahren worden, hiernach 
auch ſämmtliche Veranſtaltungen in Beſug auf die Be- 


theiligung hieſiger, wie auswärtiger Corporationen etc. 
Und jo kam es ber Bevölkerung im gefammien Herzog⸗ 


thun zum Bemußlfein — denn ſie wurde durch alles 
und jedes darin beſtärkt —, daß ber 11. d. M. der 


ſichere Termin der Auhunft des Katſers fein werde. — 


überhaupt das Preisrichter Collegium den beut- | Uns iſt, es bedarf das keiner beſonderen Verſicherung, 


ber Beſuch des verehrten Monarchen zu jeder Zeit lieb 
unb werth; wir betrachten dieſen ſeltenen Beſuch al 


ein Ereigniß hocherfreulicher Ar; — aber den ge⸗ 
ſchilderten Vorgängen gegenüber erſcheint fo viel klar, 


daß an irgend einer maßgebenden Stelle, ſei es hier, 
ſei es in Berlin, ein Irrihum unterlaufen iſt, als das 


ſchon den Wechſelfällen der Witerung Tribut 


Bedeutung des hohen Beſuche, vorausgefeht, daß der⸗ 
jelte alsdann wirklich erfolgt, ſchwer lich noch ange⸗ 
meſſen ſein dürfte. 


* (Helfer Friedrichs Nuheßätte,] Der Bau 


der Grabkapelle, weiche als Kaiſer Friedrichs 
Friedenskirche in 
Sansſouci angebaut wird, ſchreitet unter Leitung 


Raſchborffs lebhaft vorwärts. Die Grundmauern 
ſind bis zu der Erdfläche herausgearbeitet; bereits 
bat man ein ausgedehntes, feſt und kunſtvoll ge- 


fügtes Baugerüſt errichtet. Die Niſche des Säulen- 


ganges, in welcher bisher die Pietas ſtand, iſt 
durchbrochen und wird als ſpäterer Hauptein⸗ 


gang zu dem Mauſoleum dienen. die Wände 


deſſelben werden mit Sandſtein bekleidet werden, 
marmorne Säulen werden fein Inneres ſchmücken. 
Das Geſtein dazu wird aus Schleſien bezogen. 
| Da wo jetzt etwa der mächtige Grundſteinquader 
Hal ar en 9 Jauer des edlen 
Dulbers, irbiſche Hülle ihre dauernde Ruhe finden. 
Gegenſtand Beschluß gefaßt, die Vorlage jedoch 351 5 10 0 
mit 114 gegen 
95 Stimmen angenommen. Da die Kammern 
gleiche Beſchüſſe gefaßt haben, fällt die Ne. 


[Wißmann] ſoll demnächſt zum Major be⸗ 
fördert werden. 

* [Die ſockalbemokrazſſche Reichstagsfraction! 
beabſichtigte, wie das „B. Bolssbl.“ mittheilt, be- 


treffs des Bergarbelterausſtandes im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Koßlenrevier eine Interpellation an 
den Reichskanzler einzubringen; 
davon Abſtand nehmen, weil die nöthige Zahl P 


Unterſchriften (30) nicht zu bekommen war. 


i * [ürbellseinfleliung der Omnibuskuiſcher 
und ⸗Gchaffser in Berlin.] 
| aan nenn ber Auifher der Großen 
Berliner Pferde. - - 
Or ganiſatſon mehr zur Pertheidigung als zum ei Se 
Angriff dienen möge, daß die Bürger von Kind⸗ 
heit an zur Pertheidigung des Vaterlandes, im 
Jalle eines Angriffs, vorbereitet würden, und 


durch unterdrücht wurde, daß die unzufriedenen 
21 Kutſcher l entlaſſen wurden, andererſeits 
aber die Ge 

ſich auf Verhandlungen wegen etwaiger beſſerer 


Arbeitobedingungen einlaſſen zu wollen, ſcheint 


eine Arbeits einſtellung bei den Kutſchern und 


| Schaffnern der Allgemeinen Berliner Omnibus⸗ 
Ackliengeſellſchaft bevorzuſtehen. 
reſpondenz ſchreibt darüber: Die Beamten, welche 


Eine Lokalcor- 


ausnahmslos einen Fahrdienſt von 17 Stunden 


täglich haben und dann noch ihre Wagen auf 
dem Depot putzen und reinigen müſſen, erhielten 
bisher im Monat nur zwei freie Tage; dieſe 
Bergünſtigung wurde zudem nur den älteren 
Angeſſellten zu Theil, während die Reſerve⸗ 
Schaffner überhaupt über keinen dienſtfreien Tag 
verfügen. Die Forderungen, welche das Fahr⸗ 
nach der Zarenreſibenz kommt, 


perſonal jetzt an die Direction richtet, lauten: 
1) Eine der langen Dienſtzeit eniſprechende Er- 
höhung des Gehalts für die Schaffner von 


2,60 MA. auf 3 Pik., für die Kutſcher von 2,80 


Mark auf 3,25 Mk. täglich; 2) die Gewährung 


von mindeftens vier dienſtfreien Tagen im Monat 
für die Schaffner ſowohl wie für die Kutſcher. 
Der Direction bleibt es überlaſſen, ſich bis zum 
1. Juni über die Annahme dieſer Forderungen 

ſchlüſſig zu machen, im ablehnenden Falle habe 


dieſelbe ſich einer ſofornigen Kündigung des 
pelitionirenden Fahrperſonals zu verſehen. 


Große Vorbereitungen 
werden in Berlin zu Ehren der Ankunft des 
[Königs von Itelien getroffen. Die Stadt Berlin I 
wird ſich in einem ganz beſonders ſchönen Schmuck 
die ſtädtiſchen Behörden haben 
beſchloſſen, 180080 Mark zur Kusſchmückung 
ı Ber Straßen herzugeben. ö 
ißt heute vom Bürger meiſter Duncker folgende 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 


wird der Kögig von Italien als der hochwillgommene ö e BU Teine Unaulb BEIDEIFER, 


Gajt des Kaiſers in Berlin einziehen. Der deutſche 


boffaungs- | 


winne bereits geſchehen. 
müſſe durch die Verminderung der Zahl der 
Durch bie Einführung einer 
Klaſſenlotterie foll eine Erſatz- Einnahmequelle ge- | 


ner wüfteten. 


ſch l hat 
leiſten müſſen, nach Verlauf einer Woche ſich voraus- 
ſichtlich in einem Zuſtande befinden wird, welcher der 


ſie mußte aber 


Während der Der- | 


ellſchaft die Abſicht zu erkennen gab, 


i ftellung und firenge Controle. 
reife wieder einen Paß: Moshau-Pillkallen, wo 
man ihm alle Päſſe abnahm und ihm bedeutete, 
daßz er nunmehr in Rußland nichts mehr zu 
ſuchen habe und er auch nicht mehr ohne einen 
Paß über die Grenze dürfe. ’ 
von, wenn man Maſchiniſt iſt“, erzählt ſchmunzelnd 


[Der Kameradſchaftliche Verein ber Santiäts- 
offizlere der Reſerven und Landwehr von Berlin] 


hat in einem in feiner letzten Verſammlung ge⸗ 


faßten Beſchluſſe die Erwartung ausgeſprochen 


„daß feine Mitglieder von mediziniſchen Congreſſen 


ſich fern halten werden, welche im Zuſammen⸗ 


hang mit der Feier der franzöſiſchen Revolution | 
Heute verlieh die Torpedobootflottille mit dem 


in Paris veranſtaltet werden“. 
Die arme mediziniſche Wiſſenſchaft! Was wird 


aus der werden, wenn die Herren vom „Kame- N 
zwiſchen Sonderburg und der Apenrader Föhrde 
wird in der Nacht von Freitag auf Sonnabend 


radſchaftlichen Verein“ dem Pariſer Congreß fern 


der Geh. Regierungsrath a. D. Conrad Zitel- 
mann 
preußlſchen Preßbureaus und ſpäter Redacteu 


bes „Staatsanzeigers“ geweſen war. n N 
Der Uhrmacher 


H. Dittmar aus Ddermbach wurde im Jahre 1878 
Den Stadtverordnelen ee 1 5 2 


fins Thüringer, 13. Mai. 


wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode ver⸗ 
urtheill, dann aber vom Großherzog von Weimar 


und nachdem feinem Betheuern Behör gegeben 


und eine Unterſuchung des Falles ſtattgefunden 
hat, iſt Ditmar vor kurzem aus der Strafanſtalt 
entlaſſen worden. Dieſe Freilaſſung erregt großes 
Aufſehen. 
Völker endender Wandlungen. Unſerer ehrerbietigen 
Sympathie für den hohen Freund des Kaiſers wünſchen 
wir durch den Schmuck der Straßen Ausdruck zu geben, 
durch die er feinen Weg nimmt. Gern wird die Bürger⸗ 
in Melbourne zu bleiben nicht beitimmt geweſen Su de ee e eee e 
vor ſich gehen. 
Bereits zu Anfang März ſollte ein Theil der 
Güter an Bord des nordbeutſchen Lloyd⸗Dampfers 


i (Bofi. Ztg.) 
omburg, 14. Mai. Der Kronprinz von 
Griechenland, der heute Morgen um 10 Uhr hier 


eintraf, wurde am Bahnhof von der Kaiſerin 
1 7 9 Ban 99 9 ae ae 
: 3 e „empfangen: die höchſten Ferrſchaften begaben | 
Schmuck der Käufer die gleiche Empfindung zu bekun- | vom Bahnhofe zu Fuß durch die Stadt nach d | 


Schloß. 
Heſterreich-Ungarn. 

Belt, 14. Mai. Im Abgeordnetenhauſe erklärte 
der Finanzminiſter, daß die Regierung ernſtlich 
entſchloſſen ſei, das Latin aufzuheben. Der erſte 
Schritt hierzu ſei durch die Herabſetzung der Ge- 
Ein zweiter Schritt 


Ziehungen erfolgen. 
ſchaffen werden. 


Frankreich. 
Paris, 14. Mai. Die Regierung geht mit dem 


Plane um, eine Tombola (öffentliches Lottoſpiel) 
mit einem Werthbetrage von 15 Mill. Fres. ein- 
zurichten, deren Reinerkrag beſtimmt iſt, die Lehrer 


von Induſtrie- und Ackerbauſchulen aus der 
Provinz zum Beſuche der Ausſtellung nach Paris 
kommen zu laſſen. 


England. 
London, 14. Mai. Der Deputirte William O' rien 
beabſichtigt einen Prozeß wegen Verleumdung 


gegen Lord Salisbury einzuleiten in Folge einer 
Rede, welche der letztere vor einigen Wochen in 
Watford gehalten hat, in der er O'Brien be- | 
ſchuldigt, öffentlich Mord und Raub befürwortet 


zu haben. (W. T.) 
Italien. 
Rom, 14. Mai. Der „Opinione“ zufolge iſt eine 


Compagnie Soldaten mit Sicherheils⸗ Beamten 


nach Arluno (Bezirk Gallarate in der Lombardei) 
wo die Bauern ſich erhoben und 
ohne Vorwand Eigenihum der Grundbeſitzer 


In Vareſe und den umliegenden und Den Beiheiligten zugeſtellt 


abgegangen, 


Oxtſchaften befindet ſich die Bevölkerung ebenfalls 


in Aufregung, In Caſorezzo haben ernſte Ruhe⸗ 
| Börungen flatigefunden, mehrere Berhaftungen 
| wurden vorgenommen. (W. T. 


l Rußland. 
* [Der „Maſchiniſt“ Cautenſchläger in Peters⸗ 
burg.] Gelegentlich feines Aufenthaltes in Rußland 


zur Einrichtung des kaiſerlichen Marientheaters 
in Petersburg und des großen Theaters in 
[Moskau für den Richard Wagner'ſchen „Nibelungen⸗ 
ring“, fo ſchreibt die „Augsb. KAbendztg.“, hatte 
der Obermaſchinenmeiſter des Münchener Hof- | 
theaters, Herr Carl Lautenſchläger, Gelegenheit, 
kennen zu 
Während allen Mitgliedern des großen 


die ruſſiſche Paßcontrole gründlich 
lernen. 
Neumann'ſchen Unternehmens ſeitens der ruſſiſchen 
Polizei die größte Coulanz bethätigt wurde, zeigte 
fie ſich dem berühmten Bühnentechniker aus 
Münden gegenüber merkwürdig mißtrauiſch. 
Er mußte feinen von der ruſſiſchen Gefandtſchaft 
in München viſirten paß perſönlich auf dem 


Petersburger Paßbureau abgeben, wo man ihm 


nach peinlich genauer Vergleichung des Signale⸗ 


ments ſagte, er müſſe, weil er „Maſchiniſt“ ſei, 
einen ſpeciellen ruſſiſchen Paß haben, der ihm den 
5 In ſeiner 
trockenen Weiſe erſuchte Lautenſchläger um Aus- | 
ferugung dieſes Specialpaſſes, was natürlich 
ö größer Lauten- 
ſchlägers Triumphe im Marientheater wurden, 
die Herren Fr. Hennigs, 
Stobdark, Prediger Bertling und Conſul Theodor 


Aufenthalt in Petersburg geſtatte. 


diverſe Rubel koſtete. Je 


wo er jeden Abend viele Male ſtürmiſch 
vor die Rampe gerufen wurde, deſtio 
kurioſer benahm fin die Pollzel. der 


Münchener „Jeen“ Zauberer bekam öfters Be- 


er gewiſſermaßzen als „Maſchiniſt“, 
Augen der ruſſiſchen germandad vermuthlich auch 


daß Lautenſchläger von den 


Wie dann die Geſell⸗ 
ſchaft Neumanns nach Moskau ziehen ſollte, 


mußte doch Lautenſchläger einige Tage voraus 


nach der Kremlſtadt. Hierzu bedurfte der 
„Maſchiniſt“ aber wieder eines neuen ruſſiſchen 


Paſſes mit der gebundenen Marſchroute Belers- | 


burg⸗Moskau. Dort wieder perſönliche Vor⸗ 


„Das kommt da⸗ 


Meiſter Lautenſchläger. Was die Petersburger 


Polizei erſt ihun wird, wenn ſie erfährt, daß der 


große „Mafchinift” im Herbſt gar auf 6 Monate 
um im Kuftrag 
des kaiſerlichen Generaldirectors das Marlen- 


theater ganz neu mit allen techniſchen Ver⸗ 


beſſerungen der Zetztheit einzurichten? Darauf iſt 
Lautenſchläger ſelber neugierig. 


Von der Marine. 
u Kiel, 14. Mai. Die Floftenübungen nehmen 
in dieſen Tagen an der ſchleswigſchen Oſtküſte 
ihren Anfang. In der Eckernförder Bucht trafen 


geſtern Abend von der Manöverflotte die Panzer⸗ 


ſchiffe „Baden“, „Sachſen“ und „Oldenburg“, [o- 


der in den ſechsziger Jahren Chef des 


begnadigt. 
„Musquito“ und 


Die Gewinne ſollen den aus⸗ 
geſtellten Gegenſtänden entnommen werden. 


| zuge durch die Stadt bis 


Dann zur Heim 


der Sandgrube, 
[Daumens am putirt wurde. 


wie der Aviſo „Wacht“ ein. die zu dieſem Ge⸗ 
ſchwader gehörige Nreuzer-Corveile „Irene“ iſt 
zwar geſtern dem Verbande beigelreten, ſtößt 
aber erſt morgen zu dem Geſchwader. In dem 
vorzüglichen Hafen zu Eckernförde werden Donners⸗ 
tag und Freitag größere Uebungen, dem Ver- 
nehmen nach auch Landungsmanöver ſtonlfinden. 


Flaggſchiffe, Kviſo „Blitz“ den hieſigen Hafen 
und ging nach Sonderburg in See. In Alſenſund 


ein großes Nachtmanöser veranftaltet. Bon dem 
Uebungsgeſchwader ging heute das Panzerſchiff 
„Preußen“ in See; die anderen Schiffe dieſes 
Geſchwaders, „Kalſer“, „Deuiſchlans“, „Friedrich 
der Große” und „Zielen“, find noch hier, werden 
aber am Donnerſtag auslaufen. Das Kadetten 
ſchulſchiff „Niobe“ und der Minenleger „Rhein“ 


find gleichfalls in Eckernförde eingetroffen; im 
inneren Hafen zu Kiel 


liegen nur noch der 
Kreuzer „Sperber“ und die beiden Segelbriggs 
„Rover“. Am Sonnabend 
treffen ſämmtliche Schiffe, welche den Hafen ver⸗ 
laſſen haben, wieder hier ein. b 

* Die Kreuzer -Corveite „Klexandrine“ (Com- 
mandant Corvetten - Capitän v. Prittwitz und 
Gaffron) hat am 14. d. M. von Aden die MWeiter- 


reiſe fortgeſetzt. 
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Wettersusſichten für Freitag, 17. Mai, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Geemarie, 
und zwar für das norböflliche Deutſchland: 
Meiſt ſchön und heiter, dunſtig, wandernde 


[Wolken, zum Theil bedeckt, meiſt leichter Luftzug 


oder ſtill, Temperatur wenig verändert. Stellen- 
weiſe etwas Regen. Später auffriſchende bis ſtarke 
Winde in den weſtlichen Küſtengebietlen, in der 
Nacht und Tags darauf oſtwärts ſortſchreitend, 


bei abnehmender Temperatur. 


Für Sonnabend, 18. Mai:: 

Beranderiih mit Regenfällen und Abkühlung 
bei vielfach auffriſchenden, bölgen bis ſtarken, in 
eden Küſtengebieten auch ſtürmiſchen Winden, zum 
Theil heiter. Bewegte bis grobe See. Im Süden 
meiſt wolkig bedeckt. 

Für Sonnkag, 19. Mai: 

Veränderlich wolkig, vielfach ſonnig und heiter. 
Im Norden böige, ſchwache bis friſche Winde, 
an der Oſtküſte auch ſtark bis ſtürmiſch. Nachts 
und früh ſtarke Abkühlung. 


* [Abweiſung der Klage gegen die Pinſchiner 
Genoſſenſchaft.] Die Klage des Herrn Re- 
gierungspräſidenten beim hieſigen Landgericht 
auf Auflöfung der eingetragenen Genoſſenſchaft 
Acker bau- und Credit⸗Verein zu Pinſchin, über 
welche wir vorgeſtern berichteten, gelangte bereits 
heute vor der II. Civilkammer des hieſigen 
Landgerichts zur Verhandlung und Entſcheidung. 
Das Reſultat kann mit Fückſicht auf 
die Umſtände, welche wir vorgeſtern bereits an⸗ 
führten, und im Intereſſe der Entwickelung unſeres 


deutſchen Genoſſenſchaftsweſens nur als ein hoch 


erfreuliches bezeichnet werden. Der Gerichtshof 
erkannte nämlich auf Abweiſung der Klage. 
Die Gründe für dieſe Entſcheidung wurden noch 
nicht publicirt, ſie ſollen ſchriftlich ausgefertigt 
werden. Wir 
hoffen demnächſt zu näherer Mitthellung derſelben 
in der Lage zu ſein. 

* [Sandſchaftliche Wahl.] Bei der heute hier 
ftattgefundenen Neuwahl eines Landſchaftsrathes 


des Dirſchauer Landſchaftskreiſes iſt der bisherige 


Inhaber dieſes Amtes, Heer Nittergutsbeſitzer 
Pohl Genslau mit ſämmtlichen abgegebenen 
Stimmen wiedergewählt worden. 
*[Pfingſt⸗Gonderzug.] Am Donnerfiag vor 
Pfingſten wird auch in dieſem Jahre ein Sonder- 
zug vom KHohenthor-Bahnhof zu Danzig und allen 
Stationen der hinterpommerſchen Bahn nach 
Stettin und Berlin für die Hälfte des tarif⸗ 
mäßigen Preiſes abgelaſſen werden. Die Rück- 
fahrt kann bis zum 19. Juni erfolgen. Ebenſo 
werden auf der Oſtbahnſtrecke wieber die bisher 


| üblichen Sonderzüge am Donnerſtag Abend und 
Freitag Morgen der Pfingſt⸗Borwoche abgelaſſen 
werden. 


I Perſonalien beim Militär.] Radeck, Garnifon- 


Verwaltungs-Director und Rechnungsrath in Thorn, nach 


Neiße; Menne, Garnifon- Berwallungs-Director in 
Karlsruhe, nach Thorn; Sebelin, Garniſon Ver- 
waltungs-Oberinſpector in Graudenz, nach Brauſchweig; 


[Loll, Garniſon- Verwaltungs-Oberinſpector in Inſter⸗ 


burg, nach Brauden; verſetzt. h 

* [Muſeums - Berwaltung.] Mit dem Ende dieſes 
Monats läuft bie vierjährige Wahlperiode der Mit- 
glieder des Gtabtmuſeums ab, in welchem die Stabt⸗ 
verorbneten-Derſammlung durch die Herren O. Steffens 
und Röckner und der Vorſtand des Kunſtvereins durch 
Profeſſor Czwallng, F. B. 


Rodenacker vertreten wird. Es ſind deshalb die er- 


forderlichen ie nien wegen Vornahme 1195 Neu- 
9 3 a | ür die nächſt . troffen worden. 

weiſe, daß man ihn mißtrauiſch e Dh | , Belsofien, 19 
er in den 


* [Das 300jährige Gtiftungsfe der 
Sckiffszimmergeſellen⸗Prüderſchaftß findet, 


hieſigen 
wie wir 


1 i rüher mitgetheilt, am 29. d. M. ſtatt. Da erſt 
raris in der Bombenfabrication haben konnte, ar en e | ! 
unter Polizeiaufſicht ſtand. Daran änderte wenig, 
daß der Oheim des Zaren wiederholt ſich von 
Lautenſchläger den Bühnenapparat erklären ließ, 
höchſten Würden⸗ 
trägern des ruſſiſchen Reiches mit größter Aus- 
zeichnung behandelt wurde. 


vor kurzem feſtgeſtellt werben konnte, daß die 
Stiftungsurkunde dieſer Geſellenbrüberſchaft vom 
17. Mär; 1589 datirt und zur Zeit dieſer Entdeckung 
der Jubkläumstag bereits verſtrichen war, jo einigte 
man ſich dahin, die Feier am Tage vor Himmelfahrt 
zu begehen. Dieſelbe wird mit einem feſtlichen Um⸗ 
zur Langzaſſe und nach 
Langgarten, wo den Chefs der Behörden Ovationen 
dargebracht werden ſollen, eröffnet werden. Nachdem 
dann Deputalisnen der anderen Gewerke ſich ange- 
ſchloſſen haben, begiebt ſich der Zug nach dem Schützen 
hauſe, wo die Fahnenweihe ſtanfindef. Die weitere 
Feier wird im Park des Schützenhauſes abgehalten 
werden. 

* [Die nordöſtliche Baugewerks Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Gection IV.] hat zu Dienſtag, den 28. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, im Gewerbe- Vereinshauſe hier- 
ſelbſt eine Seclionsverſammiung anberaumt. Auf der 
Tagesordnung befindet ſich außer Rechnungsongelegen⸗ 
heilen und Wahlen eine Beraigzung über Regreß⸗ 
anſprüche in einer Regiebau-Unfalljache, 

* [Anfall] Dem Arbeiter Karl Fl. aus Schidlitz 
fiel am Dienſtag beim Bau am Olisgerthor ein Ziegel⸗ 
ſtein auf den linken Daumen, wobei derſelbe theilweise 
zermalmt wurde. Fl. begab ſich nach dem Lazareih in 
woſelbſt ihm der verletzte Theil des 


R. [Die Staubmaſſen] auf den Paſſagen in der Nähe 
der Kußenthore, über welche wir in einer kürzlich ge- 
brachten Notiz Klage führten, werden jezt durch häufi⸗ 
geres Beſprengen mit Waſſer mit gutem Erfolge be- 
kämpft. Koffentlich wird man es im Laufe der heißen 
Jahreszeit an conſequenter Fortſetzung dieſer Maßregel 
nicht fehlen laſſen. Namentlich am Dlivaerthor, wo 
durch die umfangreichen Erdarbeiten Sand in Maſſen 
aufgewirbelt wird, dürfte reichliche Bewäſſerung der 
belebten Paſſage ſehr am Platze fein. 

* [Schwurgericht] Im erſten der beiden Anklage⸗ 
fälle, welche heute die Geſchworenen beſchäfligten 


waren die Arbeiter Johann Stanke und fein fünfzehn⸗ 
jähriger Sohn Johann des räuberiſchen Diebſtahls und 
der Arbeiter Auguft Katt aus Steegen des Diebſtahls 
beſchuldigt. Stanke sen. iſt ſchon einmal wegen räube- 
riſcher Erpreſſung zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
und erſt im Januar d. J. entlaſſen worden. Auch fein 


Sohn iſt ſchon zweimal und der Arbeiter Katt mehr⸗ 


fach vorbeſtraft worden. Die Angeklagten hatten ſich 
am 19. Januar nach der Weichſel begeben, um Weiden 
zu ſtehlen, und fanden auf ihrem Wege, 8 bei dem 
Gehöfte des Beſitzers Klingenberg in Fi 


Wäſche zum Trocknen aufgehängt war. Sie machten 


ſich daran, dieſelbe abzunehmen, wurden aber hierbei 
welche aus ihrem 


durch Frau Klingenberg geſtört, 
Hauſe kam, um die Wäſche nach Haufe zu bringen. 
Stanke sen, verſetzte der Frau einen Schlag mit feinem 
Kandſtock, ſo daß ſie ſich in ihre Wohnung flüchtete. 
Auch den Ehemann, der nunmehr aus dem Haufe kam, 
bedrohte er mit feinem Stocke, fo daß dieſer zurückwich, 
worauf die beiden Stankes mit der Wäſche davonliefen. 
Katt, welcher zwei Laken genommen hatte, war ſchon 
früher fortgelaufen. Auf das Hilfegeſchrei des Klingen 
berg kam aus dem Dorfkruge ein Verwandter des⸗ 
ſelben heraus, welcher Stanke sen., der auf ſeiner 
5500 die geſtohlene Wäſche weggeworfen hatte, be- 


wältigte und ihn zum Gemeindevorſteher brachte. In 
der heutigen Perhandlung beſtritt Stanke sen., Frau 
Klingenberg geſchlagen zu haben, und fein Sohn be⸗ 


hauptete, daß er das gethan habe. Aus der Ausfage 
der Frau Klingenberg ging jedoch unzweifelhaft 
hervor, daß Stanke sen. der Thäter geweſen iſt. 
Die Geſchworenen erklärten nur den Stanke sen, des 
räuberiſchen Diebſtahls, die beiden Genoſſen des ein- 
fachen Diebfiahls ſchuldig, worauf Stanke sen. zu ſechs 
Jahren Juchthaus, ſein Sohn zu drei Wochen und Kakt 
zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt wurden. — Die 
Verhandlung der zweiten Anklageſache, in welcher die 
Arbeiterfrau Pauline Mankowski aus Diefhau be⸗ 
ſchuldigt wurde, am 29. November v. J. einen falſchen 
Offenbarungseid geleiſtet zu haben, war bei Schluß des 
Blattes noch in vollem Gange. 

[Schöffengericht] Das hieſige Schöffengericht 
verhandelte heute gegen den Arbeiter Paul Rafflowski 
aus Ohra wegen Körperverletzung mittels eines 
gefährlichen Werkzeuges. Rafflowski traf am 
5. Januar auf der 
Hofbeſitzer Johann Czerwinski, ſiei ohne 
Veranlaſſung über denſelben her und ſchlug 
auf ihn mit den Schlittſchuhen, welche er in den Fänden 
trug, los. Czerwinski ergriff die Flucht, wurde aber 
von dem Angeklagten verfolgt und weiter mißhandelt, 
To daß er vier Wochen arbeifsunfähig war. Nafflowe ki 
wurde heute wegen dieſer Rohheit zu einem Jahr Ge- 
fängniß verurtheilt und ſofort in Haft genommen. 

Strafkammer. ] Wegen Körperverletzung und 


Hausfriedenbruches ſtand heute der Arbeiter Johann 


Friedrich Schulz aus Prauſt vor der Strafkammer. 
Schulz, welcher in der Zuckerfabrik Prauſt beſchäftigt 
war, hatte ſich während der Arbeit eine Cigarre ange- 
brannt, obwohl das Rauchen in den Fabrihräumen 
unterſagt iſt. Als Schulz auf eine Aufforderung des 


Chemikers Rickmann die Cigarre nicht ausgehen laſſen 


wollte, wurde er aufgefordert, die Fabrikräume zu 


verlaſſen. Huch dieſer Aufforderung kam er nicht 
nach, jo daß der Aſſiſtent v. Reichenhaller ihm mit 
feiner Verhaftung drohen mußte. Nunmehr that er, 
als ob er gehen wollte, drehte ſich jedoch ſchnell herum 


und verſetzte Kerrn v. Reichenhaller zwei Mefferfliche 
in das Geſicht, deren erſter die linke Backe ſpaltete, 


deren zweiter den Unterkiefer traf und eine lebens- | 
gefährliche Verletzung verurſachte. Nach 6 wöchentlichem 
Krankenlager iſt Fr. v. Reichenhaller zwar wieder 


hergeſtellt worden, doch wird ihm das Sprechen noch 
Es iſt möglich, daß die Folgen der Verwundung 


von dem Äingehlaaten einen Stich in den Rücken, dee 


jedoch keine ſchwere Verwundung verurſachte. Mit 


Rückſicht auf die ſchweren und möglicherweise dauernden 
Folgen der dem & 


Gefängniß. 


liche Leiche, welche bereits ſtark in Verweſung über⸗ 


gegangen, aufgefunden. Als die Leiche gefunden wurde, 


war ſie nor noch mit einer faſt unkenntlichen Double- 


ftoffjacke, Strümpfen und defecten niedrigen Leder⸗ 


ſchuhen bekleidet. 


* [Körperverlehung. ] Der Arbeiter Ferdinand Sch. 
vom Sandweg erhielt am Dienſtag Nachmittag von 
einem angeblich betrunkenen Vorarbeiter bei der Arbeit 
an der Kl. Plehnendorfer Chauſſee einen Spatenhieb auf 
den Kopf, wodurch er eine 10 Ctm. lange Liebwunde 


erlitt. Ver Verletzte wurde ſofort nach dem Stadtlazareth 
in Danzig geſchafft. 8 

* [Diebitahi.] Am 10. d. wurden vom hieſigen Pack⸗ 
hofe, Schäferei, 20 Stahlhämmer im Werthe von 
35 Mk. geſtohlen. Geſtern wurden als Diebe ermittelt 


und verhafter die vielfach beſtraften arbeiter Joh. V. 


und Nich. G. lis Aa wurde der Handelsmann B., 
welcher 10 Hämmer für 3,50 Mk. gekauft, ermittelt 
und gleichfalls in Haft genommen. 

[Bolizetbericht dom 15. und 18. Mai.] Verhaſtet: 


Hehlerei, 1 Hausdiener wegen Körperverletzung mit 


einem Meſſer, 1 Seefahrer wegen groben Unfugs, ein 
Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen Ge- | 
wegen unbefugten 
Betretens der Feſtungswerke, 6 Obdachloſe, 1 Bettler, 
1 Medaille, 2 Bündel mit 
Kleidungsſtücken, auf einem Thorwagen: 1 Brieftaſche 


werbe Contrabemion, 1 Frau 


1 Dirge. — Gefunden: 
mit Jahalt, 1 Buch und Karten, abzuholen von der 
Polizei- Direction hierſelbſt; 1 Portemonnaie mit Inhalt, 


buden 21 J. 


Bereins hielt Hr. Director Dr. Kuhnke Marienbur 


wirkenden Thyomasſchlacke 


das ſchneller wirkende 
Guperphosphat empfohlen. 


Einen längeren Meinungs- 


Meijens vermeidet. 
Drillen deſſelben, etwaige Düngung mit Chiliſalpeter 
erſt nach der Beſtockung, das Walzen des auf 8 Zell 
gebrillten Getreides mittels der Klozwalze, das Durch⸗ 
krümmern; vor dem Schröpfen wurde gewarnt, weil 
bei zu tiefem Hauen leicht die Kehren beschädigt würden. 


ine längere Debatte verurſachte ein Schreiben des 
Marienburger Landrathsamtes an die Vorſitzenden der 


landwirthſchaftlichen Vereine, in welchem um Aeuferung 
erſucht wird, ob die durch den Contractbruch der freien 
Arbeiter hervorgerufenen Uebelſtände auch im hieſigen 


Kreiſe hervorgetreten ſeien und ob durch Gefetgebung | 


Hilfe zu ſchaffen ſei. Es wurbe conſtalict, daß nach dem 
Geſetz vom 24. April 1854, 82 und 3 die freien 
Arbeiter dem Geſetze über Contractbruch unterworfen 
ſeien und danach mit einer Geldſtrafe bis zu 15 Mark 


oder Kaft bis zu 3 Tagen beſtraft werden könnten. 


Von einem Beſchluß wurde abgeſehen, da der Vereins- 
Vorſitzende bereits an das Landreihsamt berichtet hat, 

r. Marienburg, 80 
staatlichen Neberſchwemmungs⸗ lterſtützungen iſt im 
Stadtbezirk Marienburg an 220 Bejhädigten mit 
29 711 ME. erfolgt. Durch die private Wohlthätigkeit 
gelangten circa 34000 Mk., alſo in Summa etwas 
"über 64.000 Mik. durch das Comits zur Vertheilung. 
Der feſtgeſtellte Zeſammtſchaden beträgt 320 000 Mk. 
und die Zahl der Geſchädigten 430. Davon iſt die 
‚Hälfte bei den Gtaatszufcüffen nicht berückſichtigt 
worden und da viele berjelben an die privaten Samm- 
lungen einen Anſpruch nicht erhoben haben, fo find diefe 
ach leer ausgegangen. Daß ſich in dieſen Kreiſen 
vielfach über den Vertheilungemodus Mißſlimmung 
geltend macht, iſt nicht zu verwundern. Ob mit Recht 
oder Unrecht, muß dahin geftellt bleiben. — Für die 


herbabhe |} 


ſo großer Energie, 


Dorſſtraße zu Ohra den 


5 i in den der erhöhten Zulage gelangt find, 
bleibende ſein werden. Auch der Fabrikaufſeher Schütz⸗ 
mann, der dem Verwundeten zu Hilfe kam, erhielt 


weſen 


gangen, iſt Licht 


15. Mai. Die Auszahlung, der 


am 4. Juni hier ſtatlfindende Gruppenſchau werden 
alle Vorkehrungen getroffen, um dieſelbe recht würdig 
15 geſtalten. Zu Preisrichtern ſind ernannt worden: 
ür Pferde die Herren Geſtütsdirector Schwarznecker⸗ 
Marienwerder, Gutsbeſitzer v. Blücher-Oſtrowitt, 
Sa Aly. Gr. Alonia und Gutsbeſitzer Grunau- 
Fürſtenau; für Rindvieh die Herren Gutsbeſitzer 
Wendland ⸗Meſtin. Lauterwald-Neuſtädterfeld 
Domänenpächter Krech-Althauſen. 

— Einen werthvollen Fang machten bei Stuba 
Fiſcher aus Stutthof unterhalb der Nogatcoupirung in 
einem Loche des Siromarmes, welches eiwa 200 Fuß 
lang und 80 bis 100 Fuß breit iſt. 6 große Störe im 
Gewicht von ca. 2 Centnern lagen gefeſſelt im Strom. 
Sie fingen nicht nur dieſe ſechs, ſondern noch zwei 
weitere Störe von Dale Größe, 

8 Elbing, 15. Mai. Eifrig rüſtet man bereits für 
die nahe Saiſon in Kahlverg. Der reizende Badeort 
nimmt ſich jetzt im Blüthenſchmuck des Frühlings 


und 


wunderhübſch aus, es wird emſig an den neuen Der- 
anſtaltungen gearbeitet und höchſt erfreulicherweiſe ift | 


für die erſte Hälfte der Babezeit erheblich mehr ver ⸗ 
miethet, als ſeit einer langen Reihe von Jahren. Es 


läßt dies auf eine ſehr lebhafte Gaifon fließen. — 


Trotz der ſommerlichen Jahreszeit arbeitet unſer 
Kirchen Chor ſchon für das Remter- Concert, das im 


September ſtallfinden ſoll und zu dem Händels, Samſon“ 


gewählt if Dieſe hervorragendſte und tüchligſte muſi 


kaliſche Körperſchaft der Provinz hat durch den Be- 


ſchluß der Provinzialvertretung, der ihr eine zunächſt 


einmalige Subvention für das laufende Jahr bewilligt, 


einen Sporn zu erhöhtem Eifer und Fleiß erhalten, ie 
ftellt ſich nur große Aufgaben und Hludirt an ihnen mit 
großer ( daß ſeibſt der Sommer dieſe 
Thätigkeit nicht unterbricht. Es iſt ſehr erfreulich, daß 
die großen vratoriſchen Aufführungen im Marienburger 
Remter, die trotz aller Opfer pecuniär in Frage geſtellt 


waren, durch die Unterſtützung der Provinz nun wieder 


geſichert ſind. Beſonders lebhaft ſoll ſich der Herr 


Oberpräſident v. Leipziger für die weitere Entwickelung 


des muſikaliſchen Lebens der Prosing und damit für 
den Elbinger Kirchenchor intereſſiren. — Morgen wird 
die Kunſtausſtellung hier eröffnet, die zwar nur wenig 
Kunſtwerke erſten Ranges, dafür aber vieles An- 
ſprechende, tüchtig Gemalte und hübſche Arbeiten auf 
dem Gebiete der Landſchaft und des Genre enthält. 


[Größere hiſtoriſche Bilder fehlen ihr gänzlich. Sie wird 


bis über die Pfingſttage dauern. 
Er ‚Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 
. Mai. 
v. J. wurde die Erhöhung der Dienſtalterszulagen der 
Elementarlehrer angeordnet, und zwar mit der Be- 
ſtimmung, daß die erhöhten Beiträge vom 1. Oktober 
v. J. ab gezahlt werden ſollen. Dieſe Erhöhungen be⸗ 
tragen: a. für Lehrer, die ſich 12 bis 22 Jahre im Amte 
befinden, jährlich zehn Mark, b. für 22—32 Dienſtjahre 
zwanzig Mark, für mehr als 32 Dienſtjahre 120 Mk. 
Die Freude der Lehrer ſollte aber keine ungemiſchte 
ſein: denn da das Herrenhaus den Beſchluß des Abge- 
orbneienhaufes, auch den Lehrern, gleich den Staats- 
und Reichsbeamte n, die Relictenbeiträge vom 1. April 
1888 zu erlaſſen, wieder aufgehoben hat, ſo mußten 
die Lehrer auch wiederum von dieſer Gehaltserhöhung 
den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß „fünfundzwanzig 
Procent Ber beſſerungsgelder“ an die Wittwenkaſſe vor- 
weg zahlen, und obgleich die Lehrer die vom Herrn 
Cultusminiſter angeordnete Gehaltserhöhung nur für 


ein halbes Jahr nachgezahlt erhielten, jo wurde ihnen 


doch die Hälfte des Geldes einbehalten, weil die qu. 


Verbeſſerung eine jährliche ſei. So erhielten denn die 


Lehrer von 12 bis 22 Jahren Amtsthätigkeit 2,50 Mk., 
von 22 bis 32 Jahren 5 Mh., über 32 Jahre 30 Mk. 


für ein halbes Jahr ausgezahlt. Die Lehrer, welche 
ſchwer und im Nacken iſt eine Lähmung zurückgeblieben. 0 5 0 ie . a 


am 1. Januar cr. in den Genuß der Alterszulagen und 
haben ihre 


Autitungen für Januar, Februar und März den Kreis- 


kaſſen einreichen müſſen; das Geld dafür mit 25 Mh. 


führt die Kreiskaſſe an die Wiitwenkaſſe ab. — Die 
Dienſtalterszulagen pro Etatsjahr 1889/90 find den 
Lehrern bisher nicht gezahlt worden. — Da die 
ze rn. v. R. zugefügten Verletzung ver⸗ 
urtheilte der Gerichtshof den Angehlagten zu 4 Jahren 


dagegen mit jährlich 10 Mk., 20 Mu. ꝛc. aufgebeſſert 


ſind, werden die Klagen der Lehrer wegen unzureichen⸗ 
[Leichenfund. ] am 13. d., Abends, wurde in der | i 8 um 
neuen Radaune in Gt. Albrecht eine unbekannte weib- | 


den Einkommens wohl vorläufig noch nicht verſtummen 


und der Lehrermangel wird dadurch ſchwerlich bald be- | 


ſeitigt werden. 

s Slatow, 15. Mai. Eine große Feuerebrunſt hat 
in dem etwa 1 Meile von uns entfernten Dorfe 
Klegezin geſtern 8 Bauerngehöſte in Aſche gelegt. Bei 


den noch mit Stroh gebechten Gebäuden war es nicht 
möglich, ein Retten der Gebäude zu bemwerkftelligen, um 


fo weniger, als die Feuerlöſchgeräthe, wie gewöhnlich, 
wenn ſie gebraucht werden, ſich nicht im beſten Zu⸗ 
ſtande befanden. Die fliegenden Strohbrändeſ haben 
die auch entfernt von der Brandſtätte liegenden Be- 
bäude angezündet, fo daß thatſächlich von dieſen 8 


Bauerngehöſten nichts übrig geblieben if, Das Vieh 
iſt glücklicherweiſe ſchon auf die Weide getrieben ge- | 
und dadurch vor dem Verbrennen gerettet 


worden. Don auswärts war keine Spritze eingetroſſen 


— bis auf eine Dorfſprie ohne genügende Bedienung 


— und nach der Stadt zu reiten, event. zu telephoniren 
Noch größer wird dies Unglück für einzelne 


agenten D. aus Zempelburg, von dem neulich berichtet 
worden, verſichert haben und daher auf keinen Schaden- 


erſatz rechnen können. — In das hieſige Krankenhaus 
wurde geſtern ein Handwerhsburſche in bewußtloſem 
Zuſtande eingeliefert, ber unweit des 1 Meile von uns 
entfernten Dorfes Smirdowo aufgefunden worden. 


Demſelben ſind Arme und Beine zerquetſcht, das Fleiſch 
iſt von den Knochen faſt gänzlich losgeriſſen. Heute iſt 


der Verunglückte geſtorben. Vor ſeinem Hinſcheiden 
iſt er noch auf Requiſition der Staats anwaltſchaft ver⸗ 
abzuholen vom Buregu-Vorſteher OG. Voigt, Matten⸗ 


nommen worden. Nach ſeiner Angabe hat ein mit 


HBreitern ſchwer beladenes Fuhrwerk ihn überfahren. 
+ Neuteich, 15. Mai. In der heutigen gut be- | 
ſucſten Berfammlung des hieſigen lendwirthſchaftlichen 


Kulm, 16. Mai. Eines der größten Feſte in dieſem 
Sommer wird in unſerer Stadt die Enthüllung des 


5 Kriegerdenkmals ſein. Bei derſelben wird auch der 
einen Vortrag Über die neueſten Erfahrungen in der 
Düngerfrage. In der an den Vorirag ſich anſchlieſenden 
Debatte wurde für Zuckerrübenbau anftatt der langfam | 


Bezirkstag des deutichen Krieger bundes hier abgehalten. 
Wie die „Kulmer Zig.“ hört, findet die Grundſtein⸗ 
legung im Auguſt ſtatt. 


Strasburg, 15. Mai. Im vergangenen Sommer 


wurde bei Michlau, einem Dorfe unweit Strasburg, 
austauſch gab die Frage, wie man das Lagern des 
a n wurde vor allem das 


von der Drewenz eine männliche Leiche angeſchwemmt, 
in welcher der Arbeiter Woyciechowski aus Neuhoff 
(dieſſeitigen Kreiſes) erkannt wurde. Da alle damals 
angeſtellten Ermiitelungen über einen gewaltſamen 
Tod dieſes Mannes zu keinem Reſultate führten, fo 
wurde angenommrn, daß er verunglückt ſei oder ſich 
ſelbſt das Leben genommen habe. Seine Egefrau, 


welche damals über ſein Ende keinen Aufſchluß geben 


zu können erklärte, war anfangs untröſtlich. Bald 
aber hatte fie ihren Mann vergeſſen und verheirathete 
ſich wieder. Jetzt erſt, nachdem über ein Jahr ver- 
in dieſe dunkle Angelegenheit ge- 
kommen, Woyciechowski foll 
Ehefrau von drei Bahnarbeitern, welche bei ihr 
wohnten und in Koſt waren, auf dem Heimwege von 


Michlau, wo er in Arbeit ſtand, erſchlagen und die Leiche 


dann in die Drewenz geworfen ſein. Ein Ohrenzeuge, 


welcher die auf die Ermordung bezüglichen Geſpräche 
gehört hatte, hat vorgeſtern ſein Seheimniß der Behörde 


verraihen, da ihm fein Gewiſſen keine Ruhe ließ. Die 
Frau iſt bereils verhaftet. — Ein fruchtbarer Regen, 
welchen ein ſchwaches Gewitler begleitete, erfriſchte 
geſtern gegen Abend endlich wieder einmal die ſchmachten⸗ 
den Fluren. — 
Jahre wieder drei Prücken im Kreiſe bauen, welche 
von dem vorjährigen Hockwaſſer zer ſtört und fort- 


geſchwemmt wurden. Einer dieſer Brückenbauten koſtet 


über 10 000 Mk. — Mit dem heuligen Tage wird auf 
der Bahnſtrecke Jablonowo-Soldau zwiſchen Strasburg 
und Radosk eine neue Kalteſtelle, Broddy Damm, dem 
Verkehr übergeben. 


(H) Königsberg, 15. Mai. Der von Hrn. Pfarrer | 


Dr. Rindfleiſch zu Trutenau bei Danzig vor ca. 8 bis 
9 Jahren ins Leben gerufene Plan der Errichtung 


‚eines Erzſtanddildes für Herzog Albrecht I. von 


Durch Miniſterialerlaß vom 24. Dezember 


gebracht. | 
* Dem Inſpector der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu 
Königsberg, Neumann, tft der Kronen-Orben vierier | 


Schul⸗ 
gemeinden jetzt jährlich mit 500 Mk., die älteren Lehrer 


auf Anſtiften ſeiner 
feindſelige Stimmung gegen Oesterreich erregt. 


5 i ie befiirmortete die Bei⸗ 
De N ESS | ER Das Weiter über Deulſchland trübe und warm, nur an 
der melibeufihen Küſte liegt die Temperatur unter der 


Der Kreis- Husſchuß läßt in dieſem 


Preußen wird nunmehr in ca. 2 Jahren zur Ver⸗ 
wirklichung gelangen. Am 13. Mai fand in Folge der 


betreffenden Kusſchuſſes im Conferenzſaale des Ober- 
präſidialgebäudes hierſelbſt ſteatt, in welcher 
v. Schlieckmann die erfreuliche Mittheilung machte, daß 
das geſammelte Kapital gegenwärtig 21 000 Mk. be- 
trage, wozu auch der Prinzregent Albrecht von Braun ⸗ 
ſchweig 1 
geſammelt ſeien. Die Verſammlung vernahm ferner 
ſeitens des Hrn. Oberpräſibenten im Namen des 
Kusſchuſſes eingereichten Immediat⸗ Eingabe eben- 
falls 21000 Mk. aus 
bewilligt habe, ſo daß, da die Koſten des Unternehmens 
42 000 Mk. betragen, daſſelbe vollkommen geſichert ſei. 
Auch habe der Kaiſer die Aufftellung des Denkmals 


dieſelbe auf feinem Schreibpult habe aufitellen laſſen. 


abgeſchloſſen und von den Anweſenden unterzeichnet, 


tages des Herzogs, am 16. Mai 1890, ſeitens des Aus- 


genommen, zumal wahrſcheinlich die Albertina dieſen 
Tag feſtlich begehen wird. 


Kusſchußz trat am 13. d. Mis. zu einer außerordent⸗ 


lichen Eitzung zuſammen, deren einziger Gegenſtand 
die Berathung über die Convertirung der Provinzial⸗ 


in 3½procentige zu convertiren und künftig nur 3½pro- 


Converlirung am 1. Juli 1889 zu kündigen, ſo daß die 


erfolgt. Die Ausführung derſelben wurde einem Con- 


M. waren bereits ca. 7000 Looſe mehr wie im ver- 
kauft. — Bei der vierten Zuchtvieh⸗Kuction der Heerd⸗ 
buch-Geſellſchaft, die am Montag begann, wurden die 
Minimalpreiſen. So erzielte den überhaupk höchſten 
Preis Herr J. Gerlach-Wulfshöfen für feinen Stier: 
nommen waren. 
während der Minimalpreis 200 Mark war. die 


Auction hat im ganzen einen Ertrag von 53360 Ma k 
(Eigsbr. Bl.) 


Klaſſe verliehen worden. 
„Ritren’? 


Dampfer beſchäftigte 


Anzahl Kiſten mit Wein gehoben. Wie ſich jetzt bei ge⸗ 


ſteuer beſchäftigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


und nicht mehr Gaſt des Schauſpielhauſes. 


Schiffs-Nachrichten. 

Korſör, 14 Mai. Der ſchwediſche Dampfer „Arla“ 
it auf dem öſtlichen Riff von Sprogo geſtcandet. 
Svitzerſcher Bergungs-Dampfer ift zur Hilfeleiftung 
hinausgegangen. 


Miguelon 
franziſche Brigantine „Ella“ 


ſtoßzen iſt 


Berlin, 16. Mai. 
Alters- und Invalidenverſicherungsgeſetz ab. 
Berlin, 16. Mai. 


burger Revier droht allgemein zu werden. 


nung“ kamen Zerſtörungen vor. Der Inſpector 
wurde mißhandelt. Es iſt jetzt Militär eingerückt. 


Die Zechen erhielten Poſten. Die fürſtlich Pleß'ſchen 
Unter handlungen 


Gruben ſind noch unbetheiligt. 
mit der Direction ſind eingeleitet. (Privattelegr.) 


neten - Derſammlung wird die Summe wahr- 
ſcheinlich heute Abend bewilligen. 


öſterreichiſche donaudampfſchiffs-Geſellſchaft die Bei⸗ 


ſtellung von Dampfern zum Empfange des Er- 


metropoliten Michael verwelgerte, wurde hier eine | 
ändert. Der Luftdruck Hat faſt überall zugenommen, 
ziemlich erheblich über Finnland. Bei ſchwachen, im 


ſtellung der Schiffe. 
Berlin, 16. Mai. (W. T.) Die Verhandlungen 


ſchichten iſt eine Einigung erzielt. 


magazin der Feſtung Königſtein. 8 
mit angeblich mehreren hundert Granaten in die 


ſcheiben zerſprungen. 


Kaſſel, 16. Mai. (Privattelegram:m.) 


von dem Oberpräſidenten v. Schliechmann ergangenen 
Einladung eine ziemlich zahlreich beſuchte Sitzung des ' 
Se Main-Weſer-Bahn ſtellte die Arbeit ein. 
err 


O Mk. neuerdings beigeſteuert habe, während 
von dem Lokal- Comité in Königsberg ca. 5476 Mk. : > 
J nach Wien zurückzukehren. 
mit dankbarer Freude, daß der Kaiſer in Folge der J FREIEN TEENS FINE ZIEHT 
| Börfen-Depeihen der Danziger Zeitung. 
feinem Dispoſitionsſonds 
Weken, gelb 


auf der Schloßbaluſtrade in Königsberg genehmigt. 
Die von Herrn Profeſſor Reuſch entmorfenen Skizze 
des Denkmals habe dem Kaiſer jo gefallen, daß er Detroleum pr. 
75 

Es wurde in Folge deſſen der Vertrag mit Prof. Reuſch kr 15 
Küböl 
wonach das Denkmal bis zum 16. Mai 1891 fertigge-⸗ 
Helft fein ſoll. An dieſem Tage ſoll die Enthüllung 
ſtaitfinden. Von der Feier des 100 jährigen Geburts- 


ſchuſſes durch Legung des Grundſteins wurde Abſtand 


Königsberg, 14. Mai, Der oſtpreußiſche Provinzial⸗ 


Obligationen war. Der am 2. April d. J. geſchloſſene 
Provinzial Landtag hat beſchloſſen, die ſämmtlichen in 
Umlauf befindlichen Aprocentigen Provinzial- Obligationen 


centige Hilfskaſſen⸗Odligationen auszugeben. Der Bro- | 
vinzial-Kusſchuß beſchloß, in der Vorausſetzung, daß 
das allerhöchſte Privilegium zur Convertirung ertheilt 
wird, die ſämmtlichen umlaufenden Obligationen behufs 


Einlöſung bezw. Convertirung zum 1. Januar 1890 


ſortium übertragen, an deſſen Spitze die Seehandlung 
ſteht. — Der diesjährige Verkauf von Pferdelosſen 
iſt ein überaus erfreulicher geweſen. Bis zum 13. d. 


gangenen und 11000 mehr wie vor zwei Jahren ver⸗ 


vorgeführten Thiere faſt ausnahmslos verkauft, die 
meiſten zu bedeutend höheren, als den angegebenen 


1350 Mk., während als Minimalpreis 400 Mk. ange- | 
Für Stärken erzielte Kammerherr 


v. Batocki-Bledau den höchſten Preis von 305 Mark, All bez 
f Kilggr. Weizen- 3,45 bis 3,55 l bei. 
h 8 10090 % Liter loco contingentirs 55 ¼½ M. 


V Pillau, 14. Mai. Der in letzter Zeit herrſchende 
Oſtwind hat die nach hier unterwegs befindlichen Gegel⸗ 
ſchiffe ſehr aufgehalten, jo daß einige derſelben zur 8 
Fahrt von Stettin hierher 13 bis 15 Tage gebrauchten. 
— der mit den Bergungsarbeiten an dem geſunkenen 
Bergungsdampfer 
„Skandinavien“ hat in vergangener Woche eine größere | 


nauerer Unterſuchung herausſtellt, iſt das Wrach des 
Dampfers bereits in zwei Theile gebrochen und die 
Bergungsarbeiten werden durch ſtarkes VDerſanden der 
Ladung ſehr erſchwert. — Nachdem die hier projeckirte 127% 
Bierſteuer befinitio fallen gelaſſen iſt, wird ſich die 
Stadtverorbneten-Berſammlung in ihrer nächſten Sitzung 
mit einem Entwurf zur Erhebung einer Bergnügungs- | 5 


Berlin, 15. Mai. Fr. Matkowahn wird, wie die 
„T. R.“ hört, feine künſtleriſche Thätigkeit im königl. 
Gchauſpielhauſe (Berlin) am 1. Juni wiederum auf- 
nehmen; der Künſtler iſt von dieſem Tage an Mitglied 


per Tonne. — 
Ein 


AR 

Arier 58 ¼ iA Sd., nicht eontingentirter 351/2 AN Gd. 
dn 13% Dior. Llond:s Agent. in St Pperr rn ER ea 
telegraphirt: Der franzöſiche dreimaſtige 
Schooner „Quatre Freres’ mit 116 Mann und die 
mit 65 Mann hätten 
längſt von St. Malo in St. Pierre eingetroffen ſein 
(da am Orte Station iſt), iſt keinem der Ortsanweſenden follen. Man befürchtet, daß ihnen ein Unglück zuge- | 

eingefallen. 
. : der Betroffenen inſofern, als fie bei dem Schwindel⸗ ! j 
2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Handelamann wegen Telegramme Der Danziger Zeitung. | 
Die Bundes rege ungen 


lehnten die Anträge der Conſervativen zum 


Der Strike im Valden⸗ 
Die 
Schlepper verübten Thätlichkeiten gegen die Steiger | 
Auf den Zechen „Glückhelf“ und „FJriedenshoff⸗ 


Berlin, 16. Mai. (Privattelegramm.) In Folge & 
eines ſchriftlichen Wunſches des kalſ. gofmarfgall- | 
amts beantragt der Magiſtrat die Bewilligung 
von 100 000 Mk. für ein dem König Humbert 
zu gebendes fädtiſches Feſt. Die Stadtverord⸗ 


Aus Belgrad wird gemeldet: Dadurch, daß die 


mit den ſtrikenden Bergleuten nehmen einen 
weiteren günſtigen Verlauf. Bis auf die Ueber⸗ 


Dresden, 16. Mal. (W. T.) In der vergangenen 
Nacht 1 Uhr ſchlug der Blitz in das Dulder⸗ 
Daſſelbe flog 


Luft. Der Wachtpoſten blieb unverſehrt. In den 
umliegenden Dörfern ſind ſämmtliche Fenſter⸗ 


Prin; 
Friedrich von Hanau, älteſter Sohn des früheren 


Kurfürſten von Heſſen, iſt in Riesbah (Schwei 
geſtorben. 
— Eine größere Anzahl Streckenarbeiter der 


Zürich, 16. Mat. (Privaltelegramm.) Juür ſt 
Sulkemsk! wurde hier im Kotel Bellevue ver- 
haftet und in der hieſigen Irrenanſtalt internirk. 
Seine beiden Begleiierinnen wurden angewieſen, 


Bel 55 405 2 Orn. v. 14. 


95, 25,60 
53.05 


| A rufſ. An! 
180.20 488709. en 102 40 
„50 182, ranzoieh. + } y 
| GEred,-Aetien 165,60 184,10 
131,00 12,50 Hisce Comm. 231 
132,70 144 00 Deutſche BR 
Laurahütte 1 
22,60 22.60 Na „Noten 
60 22. un. Noten 
Warſch. Rur: 
53.99 53,0 London Rur; 
53,00 


34,86 


5 ‚80 35 
108,80 108,90] ban 
D. Delmühle 
102,20 102 0] Lo. Brigrit, 
0. II.. . 108,0 102,0 Dilawmkaßt- 
do, neue . 103,0 102,0 do. StA 
ꝛ 
ng. A Gir, EAU „01 8 N- A. 
2. Orient Ae. 67.60 68.00 Türk J . 4 


en Danziger Börſe. 


Mai- Jun 
Sept. Oht. . 
Roggen 

Nat Juni e „ 
Sent, Oni. 


2 7. 


loco 


at. „„ 
% 


174.28 174,25 
152.00) 15 

11 1 U 
79,100 78,09 


117.40 116 60 
84 75 84,50 


Hochbun 


35 
Dun 436% 188188 41 B.1100—183 

a 193-1338 36180 Pr. JA bez. 

, = 15: 

ee tranſtt 128 bunt lieferbar 134 M. 

. 8 

auf Pielerung 128% bunt per Mai tranfit 13472 
RE 5 c ber, er Ja ang 
136 iR ber wer Seyl. Okibr. tranfit 155 . 


N bei _ 
Nane gel 2 . 1 80 0 inländischer 123 U, 
1 „ 85 . tran 2 
Auf Oiclerung ber Mai und Ata Zuni, ingind 14117 
«ul tran 2 
AA Gd., tranſit 


d., unterpoln. 93 5 
VU 
2 „ Per Gepibr.-2 . 

l ber, unlerpoln. 94 i bez., traniit 92 U bei. 
Gepe per Tonne von 1000 Agr. Fu 
1 per Tonne von 1000 Rilogr. 


ter ⸗ 
llogr F. 8 Koch- 


7 1 £ ti 21 dirt 351 Sul Gd. 
9 8 Vorſteber⸗ Ant — 1 Kaufmannſchaft. 


Danzige 18. Mai. 
Beireibe-Bürle. (db. b. Biorfſein! Wetter: beiogen.— 


15 aber 
fehlte 


Käufer. 


Bunt Juli kranſtt 1351½ , bel., Juli Huguſt tranſtt 136 UL 


Serie iſt gehandelt ruf, zum tranfit Futter 83 ML 
Erbſen ruf, zum Tranſit Bictoria- 133 
AA per Tonne bei. — Pferdebohnen poln. zum Franſtt 
mit Erbſen beſetzt 11 n per Tonne gehandelt, — 
Welieunkleie sum Seeerport grobe 3,59 AA, mittel 3,85 
„ per 50 Kilo bezahſt. — Gpiriiur loco eontingen- 


Meteorologie Vepeſche vom 16. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegranhiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


tationen. 


Bar. Tem. 
8 Wind. | Wetter. Fa 


| 


Nulagumore .c. 70 GER 2 wolkig 11 
ber deen 463 SSD 2 bedeckt 7 
Apen agen 888 aa iD 1 . 5 
open hagen 7 bedeck 
N So „ „ „ 764 ID 2 heiter 8 
Haparanda .. ee 2 2 
Gelersburg . . 259 N 3 heiter 3 
ee 78 W 1 b 12 
Cork, Busenstown 260 8 1 |nevecit 12 
Cherbourg. 450 fill — | Danit 10 
Leber 488 N 1 Vedeen 12 
Sylt.. 452 2 3 wolkig 14 
| Hamburg score. 457 RD 3 Regen 11 :D 
Swinemünde 4259 NO 4 Hedecht 9 
Meufahrwaſſer . 260 nd? 3 halb bed. 14 
Memel „ „ „ 2 Nn 3 wolkenlos! 141 
Ari? art Sag —— band — 
MNünſter 0.| 1987| W 3 | Regen 16 
Karlaruge . . . 459 SW 4 bebeckt 16 
Wiesbaden. . 458 I 1 | dedernt 18 
München 460 NG 3 wolkig 18 
heniniz ... „ EW 2 halb bed. 17129) 
Berlm . 487 MW 5 | bebeäit i5 3) 
Wien 258 U 3 Wolkig 13 
Breslau 4731 88 2 halb bed. 19 
Ile d'air — — — — 
EN ver e Erz 5 en 2 gr 
Trieſt.. . 57 M 1 | heiter 21 


1) Geſtern Nachmittags und Abends Gewitter und an- 
haltender Regen. 2) Geſtern Nachmitttags und Abends 


[Gewitter. 3) Geſtern Nachmittags Gewitler. 


Scala für die Windſtärke: I „ leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ihwad, 4 mäßig, 5 friſch, 8 = ſtark, 7 = ſteif⸗ 
3 „ ſtürmiſch, 9_ Sturm 10 = ſtarker Sturm, 11 = 
heftiger Sturm, 12 Orkan. 
N Ueberſicht der Witterung. 0 
Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen wenig ver⸗ 


Norden öſtlichen, im Süden füdweſtlichen Winden, iſt 


normalen. uf dem Gebiet zwiſchen Hamburg, Krſſel 

und Chemnitz fanden Gewelter statt. Ja Hamburg und 

Magdeburg fielen 20, in Kaſſel 31 Millim. Regen. 
Deukſche Geewarte. 


—— — 


Meteorologiſche Besbahlungen, 


wenn 


3 Varom. Thermom 
2| Ste 55 82 ind und Wetier 
5 San? Celſius. am ; 
1512 | 7587 | + 101 |NND, leicht. bedeckt. 
16 8280/0 | #137 Od, mäßig, hell u. wolkig. 
12 760.3 * 17.8 75. 4. 75 4. 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 
A. W. Kafemann, ſänuntlich in Danzig. 


. 
. 
u 
x 
; 


Neue Synagoge. 


Gottesdienft: Freitag, 17. Mai, = 


Abends 7½, Uhr. Sonnabend, 
18. Mai, Vormittags J br 
Durch die glückliche Geburt eines 
muntern Töchterchens wurden 
ſehr erfreut L09253 
K. Eirnomski 
und Frau, geb. Scheibke. 
Danzig, den 15. Mai 1889. 
Die glückliche Gehurteines Sohnes 
zeigen hocherfreut an (9192 
Fran von Girusinnski 
und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend_11 Uhr wurde uns 
ein ſtrammer Junge geboren. 

Neufahrwaſſer, 15. Mai 1889. 
Otto Leimert und Frau. 


unſer innig geliebter Pater, 


Schwieger und Großvater 


Carl Dogge 


A Galmager und Onkel, der Ge- 
0 egiſtrator im Kaiſer⸗ 

lichen Reichs-Maxine-Am 
N Robert Wi 


1 geb. Bershahn ö 
| Ausuft Wien, Zeughauptmann 1 


e Kierxander Wien, 
Eiſenbahn-Betriebs-Secretär, 
Ir Frankfurt a. M., . 
Framisha Wien, Hand ⸗ 
arbeits - Lehrerin, Berlin, 
Marie Freimark geb. Wien, 
f St. Petersburg, 
Wwe. Louiſe Schoenrock 


die Beerdigung des . 
Kaufmanns Kern 5 


Deſiderins Siedler 


findet Freitag, 17. Mai 
er., Nachmittags 3 Uhr, 
vom Zrauerhaufe Brod- 
bänkengaſſe Nr. 26, nach 
dem Salvator-Kirchhof, 
Petershagen ſtatt. (9221 


Die Beerdigung der Frau Marie 


Danzig — Plehnendorf, 
Bohnſack, Rothebude, 
Von Sonnabend, 18. d. M. ab: 


8. 
Nach Danzig von Bohnſack 7,30, 
won Plehnendorf 8, von Heubude 


Be 


(mit Durchfrachten nach Ost- 
und West-Norwegen) 


F. D. „Einar“. 


7 11 31. er., 
Expedition 2 
Güter - Anmeldungen erbittet 


E. Jörgensen, 


Frauengasse 22. (9222 


Verteiſe für 8 Cage. 
Dr. Fewson. 


(9237 


Max Beck, 
pract. Jahn⸗Aizt, 


if DTanggaſſe 42, 1. Et x 
1 im Haufe des Cafe Central. 5 


8905 


Marienburger Geld - Lotterie, 
Ganze Losſe ü 3,50 Al, hal 
Looſe a 1,15 M zu haben bei: 
) . Kermann Lau, 
Wollweb ergaſſe 21. 


ey 


S 
2 


— Dänisen 10 m. 
Honäna. om. |2& | 
Italienisch 16 M. 55 
Griechisch 16 M. 2 2 8 
Lateinisch 16 M. 8 8 S 
Portugies. 10M. 8 2 5 
i 3 | Russisch 16 M. 85 855 
0 = Schwed. 10 M. 225 
| = Spanisch 16 M. ER 
RE Ungarisch 12 M. . 


Ra . 
Zum Kuspflanzen offerire: 
3 Kräftige Lepkonen, in dem 
BIN und prachtvollſten 

arbenipiel, ſowie Aſtern, Bal- 
ſaminen, su u. 1755 (9224 
Jaworski, 
Kunſt- und Handelsgärtner. 
Danzig, Langaarten 72. 


5 Konvertirung des ausſtehenden Reft- 
"1 beirages der 5’/tigen ruſſiſchen confoli- 
dirten Eiſenbahn - Anleihen von 1870, 
1872, 1873 und 1884 in ſteuerfreie 4 / tige 
konſolidirte Eiſenbahn-Anleihe 

II. Serie. 


f Wir vermitteln deren Umtauſch koſtenfrei und 
erbitten Anmeldungen bis 85 


Donnerſtag, den 23. Mai d. 3. 


U. Roggenbuche Dark & Co., 


Bank-Commandit-Geſellſchaft in Danzig. 
42, Cangenmarkt 12. 


09250 


per Dampfer „Diana“ mit Muſik nach 


Concert un 


= m 
Nr. 10 bei Herrn Ba t i . 
e umgarth, ſowie Poggenpfuhl Nr. 25, im 


A. W. Prahl, Strohhüte |= 
Breitgaſſe 17. wäſcht, n schnell]? 
, Augufi Hoffmann, 


51 Neue Matjes-Heringe Prima 


Ruſſiſche 5 Anleihe 
en bie von 1870, 1872, 1873 und 1884 
224. Mai er. BE 


0 \ „In fteuerfreie g iu 
40% Auſſiſche Eifenbahn-Anleihe II. Serie 

f zum Courſe von 92, 65% umgetauſcht. 

Wir vermitteln die Convertirung koſtenfrei. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 


| Langenmarkt 40. (9220 15 5 
Nuſſiſche 5% Goldanleihen 
6 von 1870, 1872, 1873 und 18 


9234) 


Gonntag, den 19. Mai cx.: 
Eröffnung 
Etabliſſements. 


Zur Feier des Tages findet 


Mittags 12 Uhr und abends 6 Uhr 


212 9 
Großes Militair-Concert, 
ausgeführt von der . 1215 1. Vionier-Bataillons ſtatt. 


Zum Ausſchank gelangt das beſtrenommirte, vielfach preis- 
gekrönte „Koecherlbräu““, hell und dunkel, a Glas 15 beiw 20 2. 
Für gute und billige Küche, ſowie exacteſte Bedienung iſt beſtens 


Heechtrlbrän — Frtundſchaſtl. Garten. e ge 


des vollſtändig neu und comfortable eingerichteten Garten- 


N 75 e 


ebenſo in Sandfarbe empfie 


Breitgaſſe 38. 


ſtändige Ste 


Kutſch er-Nöcke, Elb. 5. 38. erbeten. 


Kutſcher⸗Weſten Fir meine Eifen- u. Netall⸗ 
von echt blauem Marine⸗Tuch Kohn von ſoglei 


Elaſtiſche Sauggebiſſe, beiter] Ein älterer ſolider 


Conditor, 


der Marzipan-Bä 


Ausiehen und Brauchbarkeit heim ſtändig vertraut iſt und ſelbſt⸗ 
Kauen) fertigt F. F. Schröder, ſtändis arbeiten kann, dem gute 
Danzig, Langgafle 48. Daſelbſt Referenzen zur Seite ſtehen, aber 
werden Zähne plombirt und nur ein ſolcher, findet bei gutem 
ſchmerzlos geiogen. (8505 Gehalt eine dauernde ganz ſelbſt⸗ 


ung. 
ter Nr. 9112 in der 


gieſſerei ſuche ich bei gutem 


f eb e 
ſehr preiswerth 174 ae 7) 


J. Baumann, Graudenz im Mai. 


C. G. Müller. 
1. Mann, mit der 


— 

7 1 Eig ne r hieſigen Bäcker 
Gute Speise Karan ee von 

aber ſche au 5 

nach allen Bahnſtationen das Ge- en hr Zeſtung erbeten. 


19 In ber 


Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 107. 

5 Täglich abwechſelnde = 
Saiſon-Speiſenkarte, 
Frühſtück, Mittag und Abends. 

ff. Cager-Biere. 


Wo ſpeiſen Sie? 
5 
N 
& 


Ferdinand Führe 


tust pd pon umg. 


NB. Waldmeiſter. Achtungsvoll ergebenſt 


. 


F. 


5 bis 6 Gentner alten 


habe noch billig abzugeben. ſu 


5 Langgarten 86—87. 5 
Gute Daberſche und 


weiße Eßfkartoffeln 
hat abzugeben (9186 
F. Fleck-Netzthal. 
0 nf für Bierappargte iu 


5 uft u. Kohlenſäure in jämmt- 
lichen Ge ſtrattenen. 921 


* 2. 
Klempnermeiſter, Kohlengaſſe. 


Guts⸗Herkauf. 


Die Convertirun derſelbe statthaft 175 5 24. Mai N 
n, 1 5 18 
einſchließlich in Berlin ua SEE a 


in ſteuerfreie 4 proc. conſolidirte 
Eiſenbahn-Anleihe II. Serie 


vermittelt franco aller Speſen 


Ernſt Poſchmann, 
Bankgeſchäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. (9225 


Bergnügungsfahrt 


Rothebude— Ziegenhof und zurück. 
Abfahrt vom Grünen Thor: Sonntag d. 19. Mai, 5 } 
Abfahrt „yon HER Kachm. 6 ler, ee He 


Tant. 
Billets für Hin- und Rückfahrt: 1,25 M, Kinder 50 Pf. 
Billette hierzu Hundegaſſe 122 bei Herrn Martian . Dam 


Das Bergnügungs-Comité. 


Delicate Mezzergaſſe 1, 2 Zr. 
Fettbücklinge, ann e Scan e 


3 Stück 10 x prompt u. ſauber ausgeführt. 
empfiehlt Bf. M. Kranki, Wittwe. 


— ARRRSERANTE RIEF SORT.N 77 Eu SEE SERNG 


ta i N Strohhut-Fabrik, (5913 
ec een un) Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. 


Elb Caviar Feppich⸗Kreppen⸗Staugen, 


empfehlen und verſenden zum atentirte ſowie gewöhnliche Deſen 


billigſten Tagespreiſe 1 Zahn- und Nagel-Bürſten x - == 
Alex Heilmann u. Co., 4 25 ‘ Ju? Pinteen m an: = Seifir-, Staub, Zoupir- und Taſchenkämmen. . Ein kalt neuer Aſigiger 
Schelbenrittergaſſe 9. heim bei Frankfurt a. Main. tahl-Kopfbürſten, Halbverdeckwagen 


Neue | 2 
Malta⸗Karioſſein Pferdezahn-Mais 


empfing und empfiehlt (9258 8 

5 1% Langgarken offerirt (9168 

Alexander Wieck, 88. Herrmann Zehmer, 
Zu den Milchkannengaſſe 12. 


Einſegnungen Tiſchbutter, 


empfehle 3 
; Pr wöchentlich 2 Mal 10 Pfund 
AR ken 385 Preſſen. für den Sommer, auch nach Zoppot, 


A Pfd. 1 U, offerirt das Dom, 
L. Lankoff, Fehlen bel Nahe, 0888 
3. Damm Nr. 8. ERS De 2 
Papier-, Balanierie-, Teder- 
und Gpielmaaren-Handlung. 
En gros und en detail. 
Die neueſten 


99 
Geſangbücher, 
in kleinem und großem Format 
empfiehlt billigſt 


L. Cankoff, 


3, Damm Nr. 8. 


Confirmations-Karten, 


Elegante, 18 und 


„ weiterfeſte 
Emaillirte Schilder, 
Firmatafeln, Namen- uns 
Thür⸗-Schilder, Straßen⸗ 

tafeln und Hausnummern, 
ausgeſchnittene Buchſtahen 
u. Nummern Gum Auf- 
ſchrauben oder Ankleben), 


Schnbladenſchildchen 
für Apotheken und Dro ® 
guerien eic. empfiehlt ei 


J. M. Hennes, 


außerdem aber auch mi 


9109) 


Rafirpiniel, Raftrmelfer, 


„Tivoli“. 
Unter obiger Bezeichnung eröffne ich Ende d. Mis. hier 
Krebsmarkt No. 9 


7 


neben dem Hotel zur Hoffnung und an der Promenade gelegen, 
mit einem Eingang von meinem Kötel zum 
Stern, Heumarkt, vis-a-vis dem hohen Thor verſehenes 


Garten-Reſtaurant erſten Ranges, 


Hochachtungsvoll 


Hugo Schwarzkopf, 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Für die Confirmationszeit 
bringe ich das in meinem Verlage erschienene 
— Gesangbuch 


für den evangelischen Gottesdienst 
in empfehlende Erinnerung. 


Das Gesangbuch ist in den verschiedensten und ge- 
schmackvollsten Einbänden durch jede Buchhandlung 


zu beziehen. 


N worauf ich mir jetzt ſchon erlaube ein hochgeehrtes Publikum auf- 
merkſam zu machen. Alles Nähere ſpätere Annoncen. 


Beſitzer des „Kötel zum Stern“. 


Danzig. A. W. Kafemann. 


Zur Saiſon 


empfehle mein reich ſortirtes Lager in 


Kleider, Kopf-, Kul- und Taſchenbürſten, 


Botent Spies Hand⸗Spiegel, Steh-Spiegel, Rafir-Spiegel, 


amen-Zoiletten-Gpiegel, 3 theilig. 
Reise - Necessaires, 
ne Brenn-Etuis, 


Taſchen Etuis, Reilerollen, Kammkäſten, Harnadelkäftchen, 


rennſcheeren et 


Streichriemen, Raſir- und Seifendoſen, 
Röhren für Zahn- und Naselbürſten in Glas, Buchsholz und Metall, 
do. Flacons und Poſen, Puderdoſen, Buderquaiten. Nageliheeren, 
Nagelfeilen, Jahnſtocher, Kammreiniger, Zerſtäuber, Brennlampen, 


2 
Toiletten⸗ und Badeſchwämme, Lufah⸗Schwämme, 


Bürſten für die Haut-Cultur, ſowie Frottir-Handſchuhe, 
Rückenbänder und Frottirtücher. 


Lingner und Kraft's 


Hängematten, 


Patent: Waſch. und Eralkir⸗Apparat 


Barfümerieen, Toilette-Seifen, Haaröle, Bomaden eic. 


Echt Eau de Cologne. 


28. Unger, 


Bürften- und Pinjel - Fabrik, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 


Sa 3 


der beiten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Fabriken. 


(9210 


treide⸗Geſchäft Cchels-Brombers, Eine . höh, To chi er⸗ 


3 ulen gepr Lehrerin 
fetten Werderkäſe ng Ban ‚Unterrichten 
ellung a 

i 8 in, 

Alerander Wieck, e entre, buch eren 
Direktor Dr. Neumann, Da 


Erzieherin, 


lig. 
204 


mit Amts- und Gtandesamis- 

Geſchäften vollſtändig vertr., poln. 
e 

5 „Gef. Offert 
Markus, Graudent, 

ſtraße Nr. 17. 


Lande. Offerten unter 
lc, Kl. Rödersdorf b. 3 
Oſtpr. erbeten. «920 


J 
15000 Thl. Alles Näh. theilt mit 
B. Namſan, Neumark Weſtpr. 


Auch ein Gut v. ca. 1300 Mrg. 
habe zu verkauf. od. zu verpacht. 


Günſtige Offerte. 


Ein Grundſtück in Neuen⸗ 


mit Material, Getreide- und 
Mehl- Beihäft mit Erfolg be- 
trieben. Nähere Auskunft ertheilt 
Frau Behr, Neuenburg und 
WM. Knobbe, Marienwerder. 


Zoppot, 


1 91 15 eK, (Billa Staberow) 


die 1. Etage mit Kusſicht auf 


äheres daſelbſt, oder 2692165 


Poggenpfuhl 73. 


Zoppot, 


g 
e au 
aſtadlie s u. 4, 2 Tr. (9077 


Graben 49, II rechts. 6 N 
i Geld k billi 

Eb perhanken Mankaufmegatte 10 
Ein gebrauchtes Pianino 


Allmodeng. 1, c II. bill. zu verk. 
Zu bei. Vorm. b. 12 Nachm. v. 3—6 U. 


a einen guten gebrauchten 
Damenſattel zum Verkauf. 


F. L. Schmidt, 


Gr. Wollwebergaſſe 6. 


Ein gut erh. Halbverdech⸗ 


ſteht billig zu verkaufen 
wagen Langaarten 67. (8202 


u. einige gut erh. offene Magen 
find billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 7. 9128 
Kl. Kindervelociped, gan; Eiſen, 

ohne Fehl., Fleiſcherg. 15, I. 1. v. 


orz, Pianino, für 6 Al ju ver- 
B miethen Fleiſchergaſſe 15, I. 


ie Ze 


1 


2 

geſucht. Gefl 
6857 in 
Zeitung erbeten. 


U 
2 2 2 
für AA 1000 p. a. 

Gine Million ! Näheres dafelbit 

Eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, En⸗ 
tree nebſt Zubehör wird sum 1. 
jober zu miethen geſucht. 
Preisangabe unt. 
Nr. 8387 in der Expeditlon biel. 


DR } 
Ofkerten mit 


0 
0 

ſeiort zu vermiethen. 

Brande. 9 b II. rechts 


ei ruhige, geſunde Woh- 
nungen von 2 reſp. 4 Zim- 


iſt 1 eleg. 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 


eſucht wird pon einem höheren 
Beamten eine größere 


Wohnung 


itung erbeten. 


0 er) 
eneral⸗Anzeiger 
„berlin S. El. 
Aral regiſtrirt, größte 
nſtitution.) 


Zum bevorſtehenden Geſinde⸗ 
wechſel bringe ich mein 


Vermittelungs-Burean, 
Jopengaſſe 58, 


Lin a. Nh. (5816 
Preiscourant gr. u. fr. 
Um mit betaillirter Offerte 
ſofort dienen zu können, er⸗ 
bitte Angabe „ 5 

en. 


mit und ohne Sprüche von den 
einfachſten bis eleganteſten in 
überraſchend großer Kus wahl 
empfiehlt 


L Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 


ein Knopfloch braucht man 
K durch den patentirten Anopf- 
verſchluß. Zu, befeſtigen ohne 

adel und Zwirn. Für Herren- 
u Damenoberhleider DEd, 1,90 U, 


21.20 ‚il, für Sei 0 g 
Reiſen“ Ind. 1% Mir Gros] weizen, weißen 


Le 


Wicken, Peluſchzen, 
ſilbergrauen Buch- 


* Photographie 


Von einer Geſchäftsreiſe aus London zurückgekehrt. bin ich in 
1 affung neuer Apparate und von Ma- 
Alichinen zur Fabrikation von Platten, Ausgezeichnetes dennoch zufß 
billigen Preiſen zu liefern. He 
[Das Dutzend im Viſitformat Mark 6. 

Es ſoll mein eifrigſtes Beftreben ſein, einem geehrten Budlikum 
lin jeder nur möglichen Weiſe entgegen zu kommen und bitte um ge- 
fällige Aufträge. Hochachtunssvoll 


den Stand geſeßzt, durch Anſch 


J. Noſenberg, 


Anzeige. N. ö. 


Aldem geehrten blikum in Er. 
geeh Publi 1 25 


innerung. Schacht f 
ochachtungs vo 
J. Dann Nachflar. 


Agent 


—— 


Ein ‚junges, geb. Mädchen w. 
für ein Papiergeſchäft gew. 

Offerten mit Gehaſtsanſprüchen 
unter Nr. 9191 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


19,20 Al. i N 15 
Sſtückes und d. Farbe an die 42 
Deutſcheßt ſchluß⸗Fabriß SR 2 3 
eutihestnopfverfälug-Fabr Virgin. Pferdezahn⸗ 8 
Saat-Mais, 


in Breslau, Herrenſtraße Nr. 3. 
Wiederverkäufer geſucht. (8924 

Sommerrübſen, 
Dotter, Spörgel 


Natur-Ungarweine, 
inländ. Rothklee, 


1 echt, weiß, roth, herb o. 
üß, verſendet in 4 Liter Fäßchen 
Spätklee, Schwed. 
Weissklee, Luzerne 


portofrei zu 5— „ ſteuerfrei 
1,20 t höher. W. Groß, Wein- 
Thymothee etc. 
empfehle billigſt. (9231 


Exvort. Jägerndorf, Oeſterreich. 
Julius Itzig, Jauſig; 


Kirſchſaft, 
prima vorjähr. Preſſung, offerirt 
per Hect. 50 M incl, Orhoft 


Eugen Krippendorff, 


Damis, 
Fruchtſaft⸗Preſſerei 
und Fabrik äther. Oele und 
Eſſenzen. (3073 


Dresden. Zinkwellblech, 
British Hotel. l N 
Eduard Gerdes. E. Witte, Klempnermeiſter. 


Photographiſches Atelier, Boggenpfuhl N 


r . 


r. 80. 


P 


RR BEE 


Fonnen⸗Schirme 


empfehle 
in bekannt größter Auswahl 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Adalbert Karan, 


— 


von ſeltener Schönheit liefern in Wagenladungen 


die Crölpaer Gypswerke zu Nudolſta eee 
(87231 Langgaſſe 36, II. 1 gr. möbl. 3. 


in Thüringen. 


5 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 1 8 


Grottenfteine 5 


(9211 


25 


Ein tüch Lon ter-Gehilfe s. 
5 unt. beſcheid. Anſprüchen von 
ſofort oder zum 1. Juni Stellung. 
Näheres Biefferftabt, 12, part 


Ein mit allen Arbeiten gründlich 
vertrauter 


Buchbindergehilfe, 
welcher an jeibititändiges Arbeiten 


gewöhnt iſt, findet in meiner neu 
ö ee eee Se 


ung. 
W. E. Karich, Buchdruckerei, 
9 Mohrungen. 


1 Bureauſchreiber 


(jüngerer Mann) A 
wird für ein hielises Comtoir 
zu baldigem Antritt geſucht. M 

Gelbitgeihriebene Offerten mit 
Gehaltsgnſprüchen unter Nr 9196 
an die. Expedition dieſer Zeitung. 


dt 


Lehmann. 
Anfang 6 Uhr. 


6 Brodbänkengaſſe 14 


iſt die neudecorirte zweite lage, 


beſtehend aus 8 zulammenhängen- 


Zimmern, Badeſtube nebit 


en 
reichlichem 9 0155 zu vermiethen. 
Näheres daſel 


Jopengaſſe 50 iſt 
Saal-Etage vom 1 
zu verm. Zu beſehen von 11—1. 
Näh. Schüſſeldamm 52 part. 


ft 3. Etage. 
die zweite 


. Dhteber 


Muſik⸗Börſe 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


genaue Anſtich von Bock. / Lir. 


empf. B. Tenzler. (9447 


Milchpeter 


Donnerstag, den 16. Mai: 
s. Erſtes großes Parkroncert 
ausgeführt von der Kapelle des 1. 


Leibhujaren-Regiments unter Lei- 
tung ihres Kapellmeiſters Herrn 


0 
Entree 10 9. 


2 Concerte 


Eduard Strauß, 


. K. Oeſterreich. Hof hallmuſik⸗ 


K 
Direktor, Haiſerl. braſil. Ghren- 


Hofkapellmeiſter, 


mit feiner vollſtändigen Kapelle 


aus ten, 
am 20. und 21. Mai 


Abends 7½ Uhr: 
im Parke 


des Schützenhauſes. 
Billets d 1 M, (bei ungünſtiger 
Witterung im Saal gegen Zu- 
ſchlag-Billet von 80 2, für di 
reſervirten Plätze,) bei 


Conſtautin Jiemſſen, 


ufikalien- u. Pianoforte-Handl. 


A. W. Kafemann in Dania. 


Hern eine Bei 


e 


r die 
(9231 


ge zu Nr. 17683 der Danziger 
Donnerſtag, 160 a 


Friſt ihre Nachtheile habe, die aber 
Vortheilen nicht in Betracht kämen. 
ſchlage des Abg. Klemm auf Commiſſionsberathung 
er einverſtanden. 

Der Antrag Klemm wird angenommen. 

Es folgt die Berathung des Antrages v. Benda. 

Abg. Woermann (nat.-kib.): Es iſt nothwendig, eine 
Centralſtelle zur Entſcheidung über Tarifſtreitigkeiten zu 
Walen Denn der Bundesrath, welcher das amtliche 

aarenverzeichniß feſtſtellt, hat jetzt als Richter in 
eigener Sache zu entſcheiden. Es muß dem Publikum 
Gelegenheit geboten werden, eine Inſtanz, die vom 
Bundesrath unabhängig iſt, anrufen zu können. Den 
Gerichten kann man ſolche technifhen Fragen wohl 
nicht übertragen, zumal dadurch die Einheitlichkeit 
und Schnelligkeit der Entſcheidung nicht erreicht werden 
kann, welche die Einrichtung eines Zolltarifamts 
bieten kann. . ; 

Staatsſecretär v. Maltzahn: Ich habe über die 
Stellung der verbündeten Regierungen zu dieſer Frage 
bereits am 24. Januar dieſes Jahres bei der Gtats- 
debatte eine Erklärung abgegeben, auf welche ich mich 


berufen kann. 5 

Die Abgg. Hammacher (nat. ⸗lib.) und Brömel (freiſ.) 
ſprechen für den Antrag, Klemm (conſ.) und Windt⸗ 
horft gegen denſelben, der letztere weil er in dem 
Antrag den Keim zur vollen Reichseinheit auf dem 


Gebiet ber Zollverwaltung ſieht, die er nicht wünſcht. 


egenüber den 
it dem Vor⸗ 
ſei 


näch ſte Sitzung vor: Rechnungsſachen 
Reichstag. und von den Znitiativanträgen ſolche⸗ 
67. Sitzung vom 14. Mai. 

Zur erſten Berathung ſtehen zwei den Zolltarif be- 
treffende Anträge. 8 

Abg. Brömel u. Gen. beantragen, daß Abänderungen 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes mindeſtens acht 
Wochen vor ihrer Inkraftſehung bekannt gemacht 
werden müſſen; nur jo weit ſie ſich auf Aenderungen 
des Zolltarifs beziehen, treten ſie ohne Einhaltung 
91 Frift mit den Aenderungen des Zolltarifs in 


Berathung feines Antrags über 
Religſonsgeſellſchaften in den Colonien. 
Abg. Rickert führt Klage darüber, 
nicht mehr zur Erledigung kämen. Der 
in erſter Leſung beraihen, 
raft, und würde nur wenig Zeit in Anſpruch nehmen. 
Die abgg. v. Benda u. Gen. beantragen: Die ver- 
bündeten Regierungen zu erſuchen, behufs einheitlicher 
und beſchleunigter Entſcheidung von Tarifſtreiligkeiten 
die 19 eines Reichszolltarifamtes in Erwägung 
zu ziehen. ; 
In Verbindung mit dieſen Anträgen werden mehrere 
Petitionen verhandelt, die ſich darauf beziehen, daß 
Alenderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes, welche 
eine Zollerhöhung in ſich ſchloſſen, nicht zeitig genug 
bekannt gemacht worden ſind; die Petitionen verlangen 
die Rückzahlung des gegen früher mehr erhobenen 
Zolles, namenilich bezüglich der gebogenen Korbweiden 
und der Reifenſtäbe und bezüglich der eichenen Faß⸗ 
bodentheile. Die Budget⸗Commiſſion beantragt, dieſe 
1 der Regierung zur Berückſichtigung zu über- 
weiſen. 


Anträge aus dem Kauſe 
bei Seite geſchoben würden. 
Nach einiger weiterer Debalte beſchlieſſt das 
nach dem Vorſchlage des Präſidenten. 
ächſte Gitzung: Donnerſtag. 


— 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
15. Mat, 


i tet. Gtandarb 
Dagegen ſollen drei Petitionen wegen Herabſetzung Der Antrag v. Benda wird hierauf angenommen. A un 1. Dez. 7, . 6,90 Gd. — Her 
des 3olles für Bobdenbelagplatten, für Stabholz und Es folgt die Berathung des Antrages des Abg. e 05 Dr. 60 ee ee Sun 08 
für Glimmer und Glimmerwaaren durch Uebergang Stöcker: Die verbündeten Regierungen zu erſucden, in | per Mai 86, wer & tember 87½, per Dezember 88 ¼, 
zur Tagesordnung erledigt werden. erneute Erwägung zu nehmen, ob und wie dem ber Mär: 1890 88. Geſchäftslos. 
amburg, 14. Mai. Zuckermarkt. Nübenrohaucker 


Kandel mit Gpirituofen in den deutſchen Colonien 
durch Verbot oder Einſchränkung wirkſam entgegenzu⸗ 


treten ſei. 
daß die Erfolge in Oſtafrika 


Abg. Stöcker hofft, ö 
auch der Abſchaffung der Sklaverei günſtig ſein 


Endlich fell eine Pei tion wegen Aufhebung des Zolls 
auf Fuſelöl den verbündeten Regierungen zur Erwägung 
überwieſen werden. 

Abg. Brömel (frei): Amtlich iſt das ganze neue 
Waarenverzeichniß überhaupt nicht veröffentlicht. In dem 


1. Product, Balis 83 4 Rendement, f, a. 

er Mai 21,60, ver Juli 21,47½, per Ruguſt 21,35, per 
klober 15,25. Ruh 

Kare, 15. Mai 
at 104,50, per September 106,50, 


amtlichen „Centralblatt“ ift nur bekannt gegeben, daß werden. Aber alle Kenner Afrikas halten die Befeiti- Behauptet. 1 
der Bundesrath ein neues Diaarenvergeichni Tefzeftelt gung der Branntweinpeſt dort für noch wichtiger als die Ruhig, (eco Sad e . 
habe und daß daſſelbe im Buchhandel erſchienen und | der. Sklaverei. Im Auslande ſieht man den Brannt- Mannheim, 15. Mai. ‚Getreidemarkt. Welten per 


weinhandel, an dem Deuiſchland ſo ungemein betheiligt 
iſt, um nichts beſſer an, als den Opiumhandel in China. Roggen per Mai 14,40 
Im Hererogebiet, in Kamerun, in Togo find Sireitigkeiten 

der Eingeborenen mit den Europäern gerade wegen des 
Branntweins entſtanden. Auf der internationalen Eon- 
ferenz in London iſt angegeben, daß Afrika ungefähr 
mit 10 Millionen Gallonen Spiritus aus der ganzen 


Räuflich zu haben ſei. Schon das bringt Unzuträglich⸗ 
keiten mit ſich. Sehr zu bedauern iſt ferner, daß die 
kaufmänniſche Welt nicht Wan vor der Verkündigun 

von Abänderungen zum Waarenverzeichniß Kenntni 

von den geplanten Abänderungen erhält. Dielleicht 
wäre es am beſten, wenn ji) die betheiligte Geſchäfts⸗ 
welt einfach mit Hrn. Schweinburg in Verbindung 


Goltzier 4% Meanpt 
alizier 8, eanpier 
9,10, 1880er Ruffen —, stinagpbahn 138,00, Discante 


etze, um vorweg etwas über ſolche Pläne zu Welt, und davon mit beinahe 8 Millionen aus Deutſch⸗ emmandi 240,95, Dresdene 5 

alben (Heiterkeit ) Der jetzi iR A tand m land allein, überſchwemmt werde. Dieſer koloſſale ae, 15, al, (Salup - Eyurie,)  Deiterz, Napier, 
um ſo ſchlimmer, als es ſich heutzutage nicht mehr Handel richtet unter der Küſtenbevölkerung ungeheures 9855 10 OB, a 105,15, 54% 15, ‚a 
um geringfügige Aenderungen des Waarenverzeichniſſes Unheil an. Redner beruft ſich auf verſchiebene eufie- kene 97,55, 1860er Looſe 144,50. Aingto-Auft, 128.80, 


rungen von Afrikareiſenden und Eingeborenen, ſowie 


handelt, ſondern vielfach um ſehr einſchneidende. Werden 1 1 
doch ſogar an Maarenverzeichniffe Abänderungen vorge-] auf die Berichte. der Miffionare über die Wirkungen | ungar. Greditachien 314,75, Diener Bankverein HI. 


nommen, welche dem Zolltarif ſelbſt direct zuwider⸗ des Branntweins unter der afrikaniſchen Bevölkerung. Böhm. Westbahn —, ux-Bodenb. —, 0 

laufen. Ein ſolcher Zuſtandzmuß abgeſtellt werter Das die zutreffenden Maßregeln ſind entweder das Verbot Calbter 20700 e N Tränen N: 
wird ja auch anerkannt durch den von anderer Seite und die Unterdrückung des Handels, oder hohe Zölle 28,00, Sembarden 110,50, Nordweſtbahn 190,50, Par- 
geſtellten Antrag auf Errichtung eines Zolllarifamtes. und Licenzgebühren. Letztere würden vielleicht den | pußitzer 167,50, Alp, Dont. Act, 71.30, Zabahssetien 
Wer heutzutage gegen Entſcheidungen der Zollbehörde] Vorzug verdienen, Eine ut Genever koſtet 2,40 MB., | 114,75, Amfterbamer Miedhfet, 38.0, Deutihe Piähe 
remonſtrirt, der muß ſich darauf gefaßt machen, zwei, | davon kommen 2/, auf die Kiſte und Verpackung, alſo 57,90, Londoner Walt bieten 87.90. Naſſſſche Vans 


nur 80 Pf. auf den Inhalt. Von welcher Qualität 
dieſer Schnaps fein muß, iſt klar. Durch einen ſehr 
hohen Zoll kann vielleicht ſchließlich der Kauf ganz 
verhindert werben. (Beifall rechts.) 
Abg. Woermann (nat. lib.) erklärt, daß er bei den 
am beften unterrichteten Stellen, bei den Reichsbeamten 
in Kamerun und Toge Erkundigungen eingezogen und 
erfahren habe, daß ſich nirgends Miß ſtände herausgeſtellt 
hälten. Was der kintrag will, geſchieht bereits ſeitens 
der Regierung, welche die Frage ſtets in Erwägung 
genommen hat; es find hohe Licenzabgaben für den 


drei, vier Jahre zu warten, ehe er endlich beſchieden 
wird. Wenn da nicht Abhilfe geſchieht, wenn die Ge- 
ſchäftswelt nicht gegen jo willkürliche Auslegungen des 
Jolltarifs, wie ſie ſetzt vorkommen, geſchützt wird, dann 
wird dem Reichstage nichts anderes übrig bleiben, als 
künftig bei der Regelung des Zolltarifs ganz genau bis 
in das kleinſte Detail alle Einzelheiten feſtzuſezen. Gin 
erſtes Erforderniß iſt jedenfalls zunächſt volle Deffent- 
lichkeit aller Aenderungen des Waarenverzeichniſſes. Da 
aber bei der Geſchäftslage des Hauſes nicht anzunehmen 
iſt, daß mein Antrag als Geſetzentwurf noch Annahme 


28/1, Gilbercoupons 100. 
Mai. Getreidemarkt, Weiten auf 

Termine niedriger, Ma er November 
196. — Roggen loco und auf Termine niedriger, per 
Mai 109108109 — 119109, ver l. 111112. — 
Raps zer Herbſt —, — Rüböl loco 31½, ver Herbſt 770% 
Antwerzen, . Mai. Velreibernarkt, (Schluß bericht.) 
Weizen ſchwahh. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerke 


5 m 15. Mai Beteotenmmarkt ee lußbericht) 
es ® o 16½ bez. 2 
aller Br, ber Suni 1618 Br, ver Gevtbr. beibr. 


finden kann, empfehle ich die m i Verkauf und hohe Eingangszölle für die Einfuhr ein- | 17a Br. Zelt, 

I Konten We ic Die Anmahıne eee Aach wurde Die Einführung von 81% Mill Mn. Paris, 15. Mai 1 1 5 A 25 sinn 
Glontsfecretär v. Malhahn ermiebert, das jahrelange | an Gpirituofen, von benen aur N, ben Man des ee 20.80, per Gent aneıbr: 23:28. — en 
Anfammeln von Beſchwerden ſei keine Nachläſſigkeit Branntweins darſtellt, während das Andere auf Per- ruhig, per Nai 14,75, ver Sey br.-Beibr. 14,80, — Mehl 
des Bundesraths, ſondern habe nur den Zwech, die packung, Flaſchen u. ſ. w. kommt, iſt für das große Fehr per af 32,75 per Juni 3,5, per Juli-Auguft 
Beschwerden forgfältiger zu prüfen. Er nehme für den Gebiet, welches mit dem Kinterlande eiwa 100 Mill. 54,10, per epi. Hei. 52,80, — Rübe behpt,, per Na 
Bundesrath keineswegs vollſtändige Unfehlbarkeit in Menſchen umfaßt, ſehr wenig. Ueber die Qualität 5476, per Juni 59,25, ‚per ane 55,75, 1.50 Bar: 
Anfpruc. Er müſſe aber eniſchieden beſtreiten, daß | bes piritus, aus welchem der Branntwein her⸗ e ii nau 42.50, Der Geyt. Dezember 


ſind eingehende Unterſuchungen an⸗ 
geſtellt worden; die Waare iſt viel reiner als 
ſie irgendwo in Deutſchland hergeſtellt wird. Die Ge- 
ſammimenge 115 Mia ir e in 9 55 Pa u 
keinen jo großen Platz in Anſpruch, wie man behaupte N { 

hat; fe! beirägt, wenn man deutfche und engliſche Ein- #% Kuflen von > 330, 1 8 ee 1 
füge qufammentecinet, nur 5 Proc. vom Gelammt- | Steben 69,60 5% privitegirie türhifhe Obltaationen 
werth. An der Branntweinausfuhr find neben der 481,25, Framoſen 522,50, Lamb. Eiſenb.-AHetten 255,00. 
Brennerei andere Industrien erheblich beiheiligt. Ohne Lombard. Prioritäten 319,00, Banque ottomane 552 50, 
die Branntweinausfuhr wüede überhaupt nicht eine Banque be Paris 67 50, Banque b’escompie 551,25, 
Schiffahrtelinie nach Weſtafrika aufrecht erhalten werben. Credit oncier 1955,00, Erebi: mobilier 443,75, Meridional⸗ 


5 ie ei i Actien 778,75, Banama-Actien 61,25, 5 anamg-Sbli⸗ 
che epport eh Mei ‚auch der gatioden ds, Rio ziaie deten 279.30. ee Sf 


: a 8 ſätze (3 Mt.) 122 /. Mechſel au 
e Dauer | Bela ba 18 Ohraue auf Banden Bl Come. 
land felbft eiwas fo Nützliches, in Afrina aber eimas 


toir d'Gscompte 87. 
ſo Gefährliches? Ich möchte dabei an die Verſe er- er 15. 11 800 9705 Kilſte 8 Meizenladungen 
5 i i 5 - ; angeboten. * f 
benglich 1 nis RL 2 7 Konson, 15. Mai. Beireidemarkt (Schluß Bericht) 
aufen.“ 
f 909 Windthorſt hält den Branntwein doch für viel 


ufuhren ſeit lehtem Montag: Deuen 7900, 

i Ferſſe 2250 Boer 15520 Arts. Mehl und Weizen ſehr 
ade ruhig, fremde und angekommene Ladungen eher williger, 

gefährlicher als der Borrebner; er habe für die Brannt⸗ i 

weinſteuer mit aus dem Grunde geſtimmt, weil ſie den 

Conſum mindert. Thatſächlich degenerire die Bevölkerung 


[Mais ruhig, fell, 
Afrikas durch den Branntweingenuß. Am beſten werde 


1 Gerſte träge, Hafer ruhig, ſtetig, 
r er rückgängig. ö 

en 15. Mai. 190 2% Conſols 99/6, preuff. 
es ſein, durch internationale Vereinbarung den Impart 

von Branntwein dort ganz zu verbieten. 


der Bundesrath abſichtlich ſich Geſetzeswidrigkeiten zu geſtellt wird, 
Schulden kommen laſſe. Den Antrag Brömel werde 
der Bundesrath zwar im Falle der Annahme durch den 
Reichstag in verfaſſungemäßige Erwägung ziehen, er 
perſönlich könne ihn aber nicht für zweckmäßig halten. 
Acht Wochen ſeien in ber Zeit der Eiſenbahnen und 
Telegraphen eine ſo lange Zeit, daß jeder Intereſſent 
in der Lage ſei, ganz koloſſale Maſſen irgend eines 
Artikels anzuſchaffen oder abzuſetzen. Das müſſe er 
vom Standpunkt der Zollverwaltung für bebenklich er- 
klären. Daß übrigens die Publicationszeit von Ab- 
änderungen des Zolltarifs in Deutſchland nicht zu kurz 
bemeſſen ſei, beweiſe das Beiſpiel Frankreichs, wo er- 
hebliche Tarifänderungen über Nacht beſchloſſen und 
durchgeführt ſeien. Das amtliche Waarenverzeichniß ſei 
vor allem für die Beamten vorhanden und wer ſich 
Denen fühle, könne ſich an die geſehlichen Inſtanzen 
denden. 

Auf Antrag des Abg. Lammacher (n.-1.) wird die 
Discuffion, da der veränderte Antrag Brömel noch nicht 
gedruckt vorliegt, zunächſt über die Petitionen geführt. 

Abg. Woermann (n. -l.) empfiehlt den Antrag der 
Commiſſion in Bezug auf den Zoll auf Reifenſtäbe, 
dabet ausführend, wie gerade in Bezug auf dieſen Zoll 
das abgeänderte Waaren-Verzeichniß ſich mit dem Zoll⸗ 
tarif in Einklang bringen lafle, Gerade die Auslegung, 
welche die Zollbehörden hier dem Zolltarif gegeben, 
macht es nothwendig, ſich an den Reichstag zu wenden. 
Der Weg ber Klage, auf welchen der ae 
verweiſt, führt nicht zum Ziel. Die Abänderung, 
welche bei dieſer Poſition des Zolltarifs vorgenommen, 
iſt zumal fo plößlich erfolgt, daß bei der Einfuhr eines 


2 00. — Weiter: Bedecht. 

Par iz, I. Mai (Schluhcourſe 3% amoerlifirbare 
men B Nene 264% ereichen Beleg 
iglien. ente 98,12/ 58 drent 5 
1 Angar. Goldrente % Ruffen de 180 94,00, 


8% Sonieis 106. ttalten. 5% Rente 37°/5, Combarden 102/18, 
\ 95 Nuſſen von 1 10, convert. Türken 17½, 
öſterk. Silberrente 74, öſterr. Goldrenie 93, 8% unger. 
| Moidrente 38½, 4% Spanier 76%. 5%, privilegirie 
Abg. Bebel (Soc.): Ich kann Hrn. Woermann nur gegypter 10312, 3% unificirie debian 3% garantirie 
das Zeugniß ausftellen, daß er eine vortreffliche Rede } Heaypier 102% / % ägypt. . 95 /, convert. 
pro domo gehalten hat; er hätte in keiner geſchichteren Bart 1 u 6. an en 105 Tannen Poelſte Sn, 
Weiſe feine Intereſſen vertreten können. Er wies dar. bank 12, Suetactde Rio Ti e e dee 
P 11 Beers fichien neue 15, Rio- Tinto 10%, Rubinen Actien 

auf hin, welche Gefahr, wenn Lr. Stöcker mit ſeinem 1, Agio, Eiben . Plaßdiscont 19/8 %. 

Antrage Erfolg hätte, alsdann für verſchiedene deutſche London, 15. Mai. 


Die Bank, von England macht be. 
kannt, daß ſie bis auf weiteres die 3 igen für den 6. Juli 


itenſtä i i 5 duſtriezweige erwachſen würde. Wir wiſſen ja aus den 8. Ju 
Poſtens Reifenftäbe in Gamburg ſogar bie Zollbenmien 15 6 ür Ei nündigten Conſols zum Gourfe von 101%, einſchließiich 
ſelber von der Kenderung nech nichts gewußt hätten Erfahrung, aun hö ene b der ie fenen NH der ee ch 1.% Sahressinten vom Zahlungs: 


und der Hr. Woermann 


höhere Zoll deshalb nachträglich erhoben 
worden jet. Wenn die Zollbehörde ſeiber noch nichts 
wiſſe, wie ſollten dann die Geſchäftsleute Kenntniß von 
einer ſolchen Aenderung haben?! Dieſer nachträglich 
erhobene Zoll zum mindeſlen müffe den Petenten zurück- 

egeben werden. 
5 Staatsſecretär v. Maltzahn bemerkt, er wolle ſich 
auf Erörterungen über dieſe Einzelheiten nicht einlaſſen. 
Was heute über dieſe Petitionen ausgeführt werde, 
werde der Bundesrath als Material entgegennehmen 


\ 

| 

daß wir den ſchlechten Branntwein trinken, während | nn Mal Robellen. (Schluß.) Mixed numbres 
die Schwarzen in Afrika die guten Waaren bekommen. warrants 43 sh. 7 d. 

(Heiterkeit). Ich begreife nur nicht, wierbann der Brannt- Civerzoot, 14. Mai. Baumwolle, (Schlußbericht.) 
wein dort fo billig ſein kann. Fr. Woermann hat auch zu Umſa 7000 Ballen, davon für Gpeculation und Export! 
beweiſen geſucht, daß die exportirte Quantität nicht zu 500 Ballen. Gietig. 3 Bar 1 Rt 
groß ſei; die Darftellung leidet an dem Fehler, daß ſie BE 0 Han Sept. 951% 1205 6 ept. 56% nur 
die muhamebanlihe Bevölkerung im Oſten, welche Gern Obior 8 /, pen Dlibr, Rovhr. Jin 1 . 
keinen Branntwein ieinkt, mit in Rechnung gezogen | vember Deſember Fa, ver Deiember⸗Januar 5% d. 
hat, während doch die verhältnißmäßig kleine heid- | Alles Berkäuferpreile, 


Liverpool, 14. Mal. Betreldemiarki Weiten und 


Bi ‘ iſche Bevölkerung von Weſtafrika faſt den geſammten 15 
und erwägen. Wie bieje Erwägungen ausfallen würden, dort für ſich gebraucht. Gleichwohl kann ich für | Ae unverändert, Mals ftetig. : 
koufe ,a eee Be moon den Aukcas Wale ufs ang Mit Feitp, 15. Mai, Heede Meiten und Mehl 


billiger, in anderen Artikeln kein Geſchäft. 

Petersburg, 14: Mai. Productenmarnt. Talg ſoce 
385,00, per Kuguſt 44.50, Weiten loco 11,50, 
Roggen ſoco 8,50. Kafen loco 3,90 Hanf loco 33.0. 
Veen loco 13,75. — Wetter: Warm. 
Detersburg, 14. Mai. echſel a. London 3 . 
93,30, do. Berlin 3 Ni. 45,60, Amſterdam 3 Mi 77,20, 
VVV 
leihe eſtplt. 4, ruſſ. Bram.-Anl, 

) e a Anleihe de 1813 l. bo. 


Abg. Schrader: Soweit ich den Herrn Staatsſecretär 
ae habe, hat er die Berechtigung der bis- 
herigen Ausführungen nicht bestritten. Diefe haben 
aber ebenſo gut wie auf Hamburg au) auf den Oſten 
und auf ganz Deutſchland Bezug. Es liegt hier ein 
Irrthum des Bundesraths vor, der möglichſt bald be- 
ſeitigt werden muß. 

Staatsſecretär v. Malhahn: 


geben, denn nach feiner Annahme wird, da die Regie- 
rung die Mafregeln erwägen ſoll, doch alles beim 
alten bleiben. Auch kann Deutſchland für ſich allein 
nicht vorgehen, ſondern auf internationalem Wege muß 
eine Vereinbarung getroffen werden. Herr Stöcker 
ſprach vom chriſtlichen Standpunkt. Das Chriſtenthum 


Der Vorredner hat mich N hat erſt dem Schnaps die Wege in Afrika geebnet. 


f ü enn eine Religion einen Damm gegen die Schnaps-] (geitplt.) o Ti Anleihe 
nicht recht e bad se 1 eier peſt bilbet, ſo iſt es der Muhamedanismus. Das Be- 2. Drienttanleihe 10011, „,09 3 Drientanleide 100% de. 
Be "einen Beſchluß 1 hat. Meine perſönliche rufen auf das Ehriſtenthum it hier garnicht am Plaß. 80 0 5 Bobenredit Piandbrtete 188%. 8 19 8 
Ein ebenſo ſchlimmes Laſter als Branntwein iſt der ait Eiſenbahnen Zul, Aursk-Niero-Achien 309 


„Peters- 
burger Diseontobenk 693, Petersburger intern. Handels. 
bank 557, Petersburger Brival-Handeisbank 375, ruf. 
ſchaft überhaupt Raubbau an Menſchen un ie Bank für Re 1 8. 260½, Warſchauer! Disconto⸗ 
Den Branntweinhandel zu verbielen, iſt ein Werk der ank —, Brivatdisco „ Der „Graſydanin“ Schreibt: 


Cultur; fe lange der Antrag aber keine richtige Faſſung | her 1 0 5 auf die neueſten Conſols ſei ge- 


ſicherk durch den billigen Zeichnun preis von 91½ lber 
während der augenblichliche arkipreis der früheren 
5 1 Ligen Anleihenetma 95 Brocentbetrage, Hauptſächlich 
Worte „ob und“ in dem Antrage Stöcker | aber ſei das Unternehmen ‚fiher geſtellt u nt An- 
wird der letztere unter Ablehnung der künbdisung, daß die fämmtlichen Anträge auf Umtauſch 

ie von Sprocentigen Conſols voll befriedigt werden würden. 

Bewnssh, 14 Mai. (Schhuß Cour: Wechie. auf 
London 487 Cable Trans ers 1 , Wechſel auf Balis 
%. Wechſel aut Berlin 358. funbirze Anleihe 
1295/6, Ganabien-Bacihic-Actten 56½, Central Pacific Het. 


Anſicht aber habe ich nicht aussprechen wollen, weil 
dee für die e e Verhandlung nicht von 
weſentlichem Einfluß ſein kann. , 1 

en 9955 den Antrag Brömel wird hierauf 
fortgeſetzt. 8 
j 125 Bebmel zieht, da geihäftsorönungsmähige Be- 
denken gegen die Umwandlung feines Antrages e 
Resolution geltend gemacht ſind, dieſe zurück un ua 
-feinen Antrag als Geſetzentwurf auch ſogleich zur zwei 
Berathung zu bringen. A 

FR Alam (conſ.) beantragt, den Antrag 1 5 
„CTommiſſion von 14 Mitgliedern ur Borberathung } 
übermeijen. 2 

Abg. Brömel giebt den vorherigen Ausführungen nun 
„Siaafsſecretärs gegenüber zu, daft eine achtwöchentli 


Krieg. Hier aber hat Herr Stöcker neulich den furor 
29 angerufen. Wir treiben in der jetzigen Geſell⸗ 


hat, kann ich nicht für ihn flimmen. 5 

Nachdem noch der Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (conſ.) für 
den Antrag geſprochen und der Abg. Bebel beantragt 
hat, die 
zu ſtreichen. 
vom Abg. Bebel vorgeſchlagenen Kenderung gegen die 
Stimmen der Socialdemokraten und einiger Cenirums- 
mitglieder angenommen. 


Der Präſident ſchlägt als Tagesordnung für die 


und Petitionen 
die nur noch die 
dritte oder bloß eine einmalige Berathung nöthig haben. 

Abg. Windthorſt wünſcht als erſten Gegenſtand die 
den Schutz der 


daß bei dieſer 
Art der Geſchäftsführung Initiativanträge überhaupt 
freiſinnige An- 
trag betreffend die Militärgerichtsbarkeit jei bereits 
habe Zuſtimmung en 

8 
entſpreche nicht der Bedeutung des Reichstags, wenn 
wegen ſchlechter Zeiteintheilung 


Kaus 


locs 


flau, 
Nübs! 


B. Hamburg 


ig. 
Kaffee good average Santos per 
per Deibr. 108,00. 


20 
Beankfurt a. N., 15. Mai. Gffecten-Gocietät, (Schluß.) 


Unionbank 234,10, 


351½, Chic. North- Weſtern Het. 108Us, Chic.Mitve⸗ u. Gt. 

Alll- ct. 67 /, Illinois Gentralbann-Heiten 114½, Lake⸗ 

hore.- Michigan South⸗gct. 1081, Louisville u. Nashville 
fctien 67½, Erie-Bahngctien 28103, Erie ſecond Bonds 
106½ Newporn Central - River-Achen 107% Norihern 

acifie-Dreierred-Actien 61, Norfolk- u, Western Ber- 
erred - Actien 52/8, Philadelphig- und Reabing⸗Actien 
148 ½, Couis- u. Gt. Franc.-Drei.-Act, 50 ½ Union. acific- 
Selien 60, Mabaib, Sk. Louis-Bacific-Drei-Ach ,. 
Waarenbericht. Baumwolle in Rework IL, do, in New. 
Drleans 10%. Raff, Petroleum 70% Able Teſt in Newnork 
6,85 Gd., do. in Bhiladelnhia 6,75 Gb, rohes Petroleum 
in Rewnork 7,10, do. Pipe line Certificaſes 83. Felt, 
ruhig. — Schmalz loco 7,22, bo. Pairbanks —, do. Rohe 
und Brothers 7,65, — Zucker (Fair refining Mus. 
covabes) 65/6. — Kaffee (Fair Rio-) 18%, Rio Nr. 7 
{om ordinarn ner Juni 16,85, per Ausult 18.92. — 
Getreidefracht Zn. 

Newnork, 13. Mai. Wei 6 HTUN EN der lenten 
Woche von den allantiſchen Häfen der Bereinisten Staaten 
nach Großbritannien 3000, do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Eontinenis 18 000, do, von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 11000, 
do, nach anderen Häfen des Continenis — Arts. 

Newuork, 18. Mai. Wechſel auf London 4,87, Rother 
Weizen loco 6,84, per Mai 0,83. per Juni 0.83½, 
BT Juli 0,8 / — Piehl loco 3,25. — Meis 0, . 

racht 2¼½ — Jucker 65/16. 


Produktenmärkte. 

Stettin, 13. Mai. Betreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 174180, do. ver Piai-Juni 181,50, do. per Sept. 
Oktbr. 182,50. — Roggen ruhig, loco 13914 99. ber 
Tiei-Sunt 141,00, do. per Geptbr. - Hhibr, 142,50. — 
Pommerſcher Hafer loca 140-145, — Rübsl unveränd., 
per Mai- Juni 54,50, per Gepibr. - Ohibr. 53,00, 
Goteitus feit, Ioco ohne Tan mi 350 au Confum- 
teuer 54,80, mit 70 N Conſumſteuer 35,00 per, Mai- 
uni mi A Gonfumlieuer 34,70, per Auguft- 
September mi UM Geniumiteuer 35,70. — Petroleum 


11.25. 

rlin, 14. Mai. Weisen loco 177-130 M., per 
Mai- Juni 187½— 186 At, ver Juni Juli 187/½ 186 , 
per Juli-Auguſt 187½. 186 ½ ML, Da Gent.-Oht, 183¼ 
18 — Roggen loco 138-148 U, ruſſ. 1423, —144 
437½—142½ Mai-Junt 


A 
1491 144 ½ — 1d 1 A. — Hafer loco 140—185 
er 146 bis 189 , nommericher 
ſchleſiſcher ee UL, 
at! 


‚ per Mal Jun 14 
140 ½ AN, per Juli Kuguſt 138—1374 
Hhibr. 131 1132 M — Mais loco 115 bis 125 i, 
ner Mai 115½ , per Szptember-Okiober 117 n — 
Gerſte loco 126135 „ Kartoßelmenl loco 23,50 M 
— Trockene Kartofſelſtärne loco 23 M — Erbſen loco 
Fufterwadre 143160 N, Kochwaare 161-200 „ — 
Weizenmehl Nr. 0 22-21 M. Ar. 00 25, 2,0 M 
Roggenmehl Nr. U 21.75-20.75 „, 0 und Li 
20.50 bis 18,50 M. ff. Parken 22,10 AL, per Dat 20,35 
M, per Mai-Suni 20,25—20,20 SL, per Juni-Juli 20,25 
229,20 «il Beiroleum loco 22,6 AR, wer Gepibr.- 
Oktbr. 565 M — Rübat loco ohne Faß 53,0 AR, per Mai 
54, 3—53,6 AR, per Sept. Oktober 52,652, 2,6 , 
ner Ohtbr.-Novbr, 52,8=-52,6-52,8 U Spiritus 
ioco unverfieueri (50 AN) 55,6 N, per Mai 53,684. 
at-Zuni 5,650, 5%, K, per Yuni-Juli 
— „5 M, per Juli-Kuguft 35— 54,9 M. 15 
Ausuft-Gepibr, 55, 455,3 , per.! September Oktbr. 
‚555,4 U, loco unverſteuert (70 AM) 35,8 al, per 
Mai 35,1-35,2—35,1 e bey Mal Juni 35,1352 
35,1 . per Jun Juli 35,135,235, MM, ber Juli 
0 35,735, l, per _Augufi-Genbr, 36,0— 35,9 U, 
per Geptbr. Sktbr. 36,1—36,2—36 MA 
Magdeburg, 14. Mai. Bumerberiit. Norimucker, excl, 
92 % —, Siorniucer, excl. 88 % Rendem. 25.00, Nach- 
producte excl. 78“ Rendement 21,00, Stetig, wenig 
Angebot. Nohzucker 1. Broduct Tranſtto f. o. B. Famburg 
e e e Seeber 
‚ma Br, uli 21,70 bez., 21, r., per ober 
15,221/2 bez. Stetig. ! 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Mai. Wind: O. 
Angekommen: Comor in (Sp.), Anderſen, Rouen via 
Stettin, Güter, — Carl, Meinze, Kirkaldy, Theer. — 
Oscar, Bachmann, Spanene, Ballaſt. — Emilie, Pews, 
Gaßnſtz, Kreide. — Frau Gtintie, Bergmann, Leer, Kohlen. 
Beiegelt: Auguft (Sp), Helfs, Hamburg, Güter. — 
Miniſter Achenbach (80), Kahmke, Cardifi, Hol. — 
Bineta (GD.), Riemer Stettin, Güter. — Ginar (899. 
Hanſen, Chriltiania, Getreide. — Arthur (Sd.), Pashe, 
Stettin, Hol. — Königin Eliſabeth Luiſe, Maſur, Bem- 


broke, Hol. 2 
15. Mai. Wind: NN. 

Angekommen: Geline, Rinderhagen, Leith, Pech. — 
Amandus, Peters, Stolpmünde, Ballaft, — ane, Thom⸗ 
Faroe, Kalkſteine. — Cito, Ahrens, Roſtock⸗ 
— Paul (S5.), Holz, Hamburg, Güter. — 
t SD.), Gtrucmann, Bordeaux via Kopenhagen, 
Güter. — Hunſtanton (6D.), Brown, Lynn, Kohlen. — 
Livonia (S.), Rätzke, Weſterwik, Steige. 

82 Geſegelf: Emma (.), Wunderlich, Rotterdam, Hold 
und Güter. — Ernſt (S.), Neumann, Wilhelmshafen. 
Holz. — Maria, Jachgriaſen, Newnork, Cement u. leere 
Fäſſer. — Eliſabeth, n Zanport, Holz. 


„ Mai. Wind: O. 

Angekommen: Ask (GPD.), Stoltz, Helſinghorg, leer, 

Geſegelt: Balance, Stuhr, Barrow — Wilhelmine, 
Waitz v. Eſchen, Witt, Antwerpen, — Herzog Georg, 
And eis, Grimsby, — Marie, Kagemann, Grimsby, — 
Berhardine, Hemmen, London, — 3 Gebrüder, Eckhoff, 
Leer; ſämmtlich mit Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Blehnendorfer Canalliſte. 
14, Mai 


Schiffsgefäße. 

Stromab: Drenihow, Plock, 102 T. Weizen, Ordre. — 
Gieliih, Plock, 102 T. Weizen, Ordre, — Schult, Plock, 
102 T. Weizen, Steffens, — Gchlatkowski, Wloclamek, 
114 T. Roggen, Mir, — Muhme, Wysiogrod. Jon T. 
Weiten, Fajans, — Dombrowski Palſchau. 42%. Weizen, 
Weigle, — Krajewski, Dinszogrod. 111%. Weizen, Fajans, 
— Mirechi, Mioclamek, 114 2. Weizen, Gieldszinski. — 
Gtapel, Niesiawa, 80 T. Weizen 36 T. Roggen, Fajans, 
- Neuleuf, Wyszogrod. 117 T. Wenen, Damme, — 
Trunk Wysiogrod, 74 T. Weizen, 35 T. Bohnen, Ordre; 


ſämmtlich nach Danzig, 


ahnen ee d a d 
orn, 14. Mai. Waſſerſtand 1,70 > 
Mind: SO. 8470 heller, 05 85 5 


romauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Wuttkomski, 1 Kahn, 
Lichtenſtein, 72 250 Kgr. Ehgmotiſteine. — all 
1 306 000 5 Herne 330 ah 0 1 Güter- 
„Ick, „ Heringe, r. Farbem 5 
lee 10 103 Kgr. Cate 9951 Kar. 
Bon Kurzebrack nach Niesiama: Polazewski, 1 Kahn. 
ef ae 1 Kahn — Marks, 1 Kahn. — Grete a 


Bachl 2 kroften, Miller, Newoslaß, Bromb 
18:9 raften, 2 7 Pen 
eferhorn 15 55 Buh 1 1 5 ea 
efferkorn, 1 Kahn, wiect, Nieszawa, ” 
eee ie = 50 ist 0 an = 
omaihemski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, 5 
50 000 Kgr. Feldſteine. e 
Orlikowski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 30 000 
Kar. Felditeine, 
Inanebki, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 10000 
Kgr. Felditeine. 


— —— ic——x — 

Verantwortliche Redacreure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactioneilen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil; A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Ueberall zu haben in Büchsen a 


| 
km 8,80, Em. 180 Bm 0.95. 


| | Judugs Herſteigerung. 


,,, in Danzig: 


Al: Mecklenburgiſche 
Blatt] auf ven Jtamen des a V 5 ferd © of Ziehung am 22. Hai zu Neubrandenburg. 
Haß in Kolletzhau eingetragene, Pferde-Looſe, 


g Il von Kolletzkau Band 5 
| ; zu Aolletzhau belegene Grundſtück ö Alters- und Invalidenversicherung g 8 nur > Eguipagen, Ss» Idle Beil: N. Wagenpferde e 82,350 Abk. N 


e agg Toll des Im Grun pe XIX. 8 M ener ele Pferde Wer 100 ung 


am 6. Juli 1889, und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


. ö | Ark, 5 
8 A: cklenburgi 

IR vor dem 1 Gericht — 9 und der Relchstag. 5 11 Looſe eo 1 Mark, tür 10 lb., AND: Wengen len ung een oeh 2 0 u 
. nme 110 Han N Darlegung des jetzigen Standes der hochwichtigen 41 für 10 Mark. . A. Schrader, Haupt⸗ Agent, Hannover, 5 PORT Re 29, 
| |! Air . g dſtück t 148 Frage. — i 5 e 

IN) „ Reinertra 1 ; FR 


Für Borto und Gewi 


itte find 20 Big. b 


Fläche] WAREN, 
INN von 32,54,60 Hehtar zur Grun: Zweite Auflage. I = 
I iteuer, mit 150 Al u ungswerthls 1 Exemplar 5 H. 10 Exemplare incl, Porto 60 g. J Garbor. Thee ichwef fel Seife 
I auge Gebäudeſteuer veranlagt. 30 Exemplare 2,50 H. 100 Exemplare 4 A. i eerſchwefel⸗Seife. 
N aus der Steuerrolle, g Anerkannt von vorzüg l. Wirkung 
| I alete Abſchrift des Grund Danzig. A. W. Kafemann. gegen alle Arten SHautunreinig- 
| 


e , zes. 20: 


art 2 a St 


9 betreffende Nachweiſungen, ſowie d e 98 
II beſondere Kauf - Bedingungen 00 5 7 x * ö Pätzold, Kundegaſſe 8 u. 
90 Innen dee roße kwinne ohne cs. 95 Hari hupeep | f ei, Att. Menn. 

| de Ach e u eee Sranes 2,000,000, 12807990 500.000. 0 a SR 8 1 8 5 Here Nan 10 975 1055 
IN “am 10. Juli 1889, 59,000 i und zahlreiche Rebengeminne ohne Abus 4 } i IB RB. 8 

7 Elabt in Gold zahlbar, find auf Prämien ⸗ Obligationen der 6 ; Pie 
Vormittags 11 Uhr, Stadt Barleita zu gewinnen. Jährlich vier Ziehungen. \ ® 
an gerichtsſtelle verkündet werden. Nächfte Ziehung am 20. Ma 
e ee e e e . 1 e 
0 0 ar; a a 5 3 
T ekanntmachung. anden das Recht, an allen Gewinnniehungen, bis zur voll. ausschliesslich baare Geldgewinne i 

In e er kanbiaen Sileung der Lreſfer aich werfe a e 90 sofort zahlbar in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 41 centrifugirte Toil,-u, mediz \ 

iſt bei der unter Nr. 3 ich-] Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erzielen. A- N I Gew. a Mk. 89000 = Mk. 90000 14 f 5 

Neuen Gas-Actien- geſtempelte Looſe, welche in ganz . erlaubt find, 0 7 h 2 D. R. Patenten No. 
e e , 4900 0 aas 
e | eber ee 
E rektor ortige n a jeden Ba * 9 za == — — 5 

Refte See Per Jun Sreher. Lilien nam ieber Sienung. Siehungspläne ga, WA 60009 e eee 

genieur Julius Nolte zu B Gefälligen Kufträgen tehe I bald entgegen. (8767 NG = 3000 = - 15000 %% Parfümeriehandlungen, 1% 

lin iſt Vorſtand der Geieliiihaft Nobert Oppenheim, Frankfurt g. M. 8 18 - 1500 = - 18000 h G. Heine, IR 

ER 100 05 e Per Bir Fabrik Senn 

nie "re DE i an Ar 9 01 50 . a Mk. 600 Mk. 30000 IE Cö 5919 115 0 
— — Mecklenb. Hypotheken- und Wechſelbank. . 100 300 = 230000 E 1 
, Inpreehnanie "|| be e ee, Eener 

In yunfer Resifter zer hebung Eine Dermiktelungsprob 10 lt nit an ee et ; ! : 7 7 i En Geſligelſelter⸗ er 

e 165 ſhtergemenn al Anträge nimmt e a Ä 1000 0 30000 kauf zu Fabrikpreiſen bei (8886 


6775 L SR — 5 
zufolge Verfügung vom 7. ö. Mis. Die Beneral-figentur für Weſtpreußen ö = 85 1000 15 - 15000 \ De ra Dana 


Hohe Geigen 27. 

heute eingetragen unter Nr. 37: i 

V Wilh. Wehl, Dawig. Ziehung am 5., 6. und 7. Jan 1889. IE" Nofen-Geife, 

der Firma Moritz 1 > ) i e 

Sürfienberg e E = . ate IR "Toose a Mk, 3,30 1 Ag 

elm Bee Durch er. Eli sindin der ixped. der Danziger Zeitung zu haben. ſin anerkennt not, Bul, emol 
drag vom 2. en 1889 bie Ge- „ aA Pack., enth. 3 St. 40 % die Adler 
mein 5785 der ge und besit AR brogerie R. Laaler, Gr. Moll 
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